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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe interessierte Mitbürger, 

seit dem Tod unseres Chronisten, Herrn Peter Kühlen, versuche ich die 

Chronik in seinem und im Sinne der Pfarre St. Gereon Würm 

weiterzuführen. Es handelt sich hier um eine private Initiative meinerseits, 

die ganz zu meinen Lasten geht. 

Es wäre schön, wenn Sie mich dahingehend unterstützen könnten, in 

dem Sie mir vielleicht alte Fotos aus den Dörfern der Gemeinde bzw. 

von Festen und Feierlichkeiten zur Verfügung stellen könnten. Auch 

Fotos aus jüngerer Zeit würde ich gerne „verarbeiten“. Bilder oder auch 

Dias werden dann von mir eingescannt und selbstverständlich wieder 

zurückgegeben (kann allerdings etwas dauern, da ich berufstätig  

muss). Gerne können mir Bilder auch per Mail oder über wesendit.com 

übermittelt werden. Auch alte Geschichten und kleine Anekdoten 

würde ich gerne zusammentragen und diese dann in die Chroniken 

einarbeiten. Ich bin für jede Unterstützung dankbar.   

Sämtliche Fotos wurden von mir fotografiert, es sei denn, es ist die 

Quelle bzw. der Fotograf genannt. Ich will mich nicht mit fremden 

Federn schmücken.  

Fotos, auf denen Sie sich wiederfinden, können gerne bei mir angefragt 

werden. Sollten Sie Interesse an einem Zeitungsartikel haben, melden 

Sie sich einfach bei mir. Ich kann diesen per Mail zusenden oder 

ausdrucken und ihn Ihnen gerne geben.  

Ich hoffe, Sie haben viel Spaß beim Durchblättern und erinnern sich an 

die ein oder andere Begebenheit.  

Mit freundlichem Gruß 

Angela Cüster  
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Geilenkirchener Zeitung, 12.01.15 S. 23 

Würm sammelt 3310 Euro für Dritte Welt  

Geilenkirchen-Würm. Mehr als 70 Kinder und Betreuer sind in diesem Jahr in Würm und 

Umgebung im Rahmen der Sternsingeraktion von Haus zu Haus gezogen, um die Häuser zu 

segnen und Geld für die Kinder in Papua Neu Guinea zu sammeln. 3310 Euro kamen bei der 

erfolgreichen Aktion zusammen. Das war eine Rekordsumme. 
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Sanny Schlömer verkörperte Marylin Monroe. Foto: Georg Schmitz

Frauenpower aus Würm
,,Würmer Wenk" führt Traditionssitzung fort

Geilenkirchen-Würm. Zum dritten
Mal waren die Frauen aus der Fünf-
Dörfer-Gemeinschaft in der Bür-
gerhalle in Würm (fast) ganz unter
sich. Die Vereinsstätte hat sich als

ideale Lokalität für Feierlichkeiten
erwiesen, und diese Tatsache nut-
zen auch die Karnevalisten fi.irihie
Veranstaltungen. Seit Anfang der
7Oer-Jahre feiert die 1969 gegrün-
dete katholische Frauengemein-
schaft ihre eigene Sitzung. Doch
aufgrund von Nachlvuchsschwie-
rigkeiten haben die Damen das

Zepter ab der Session ZOl4l2O1,5
an die Karnevalsfreunde des ,,Wür-
mer Wenk" weiter gereicht. Die KG
wird nun daftir sorgen, dass die tra-
ditionsreiche Frauensitzung beibe-
halten und fortgefiihrt wird.

Dazu fuhren die aktiven Karne-
valisten eingangs der Sitzung ihre
Geschütze auf und zogen zusam-
men mit dem Fanfarenkorps ,,Rbte
Funken", den Garden, Vereinsver-
tretern, dem Prinzenpaar Christof
und Sabine Frensch sowie dem
Kinderprinzenpaar Max Büsch-
gens und Lisa Esser in die Halle ein.
Im Verlauf der Veranstaltung stell-
ten sich die einzelnen Garden,
Showtanzgruppen und Solomarie-
chen mit eigenen Beiträgen vor.

Doch die eig_entliche _ Pro-

grammgestaltung vollzog sich wei-
terhin unter der Regie von Frauen
aus der Pfarre Würm, und die hat-
ten sich das Thema Oscar-Verlei-
hung auf die Fahne geschrieben.
Dementsprechend präsentierte
sich anfangs Elvis Presley alias

Lorna Schmitz dem Publikum.

,,Ich bin es, Elvis" rief sie ins Mik-
rofon. ,,Eigentlich bin ich ia tot",
fügte sie hinzu. Aber sie habe ei-
gens ftiLr die Frauensitzung einmal
in die Mega-Halle nach Würm
kommenwollen.

Einer übergroßen Hochzeits-
torte entstieg dann Marylin Mon-
roe, verkörpert durch SannySchlö-
mer, die nun als'Moderatorin
durch das Programm ftihrte. Das

,,Kingdom of the Church of
Würm'1 erWartete im Verlaufe der
Sitzung ein Highlight nach dem
anderen. ,,Für funfMinuten dür-
fen jetzt die Männer tan - aber nur
ans Mikrofon", sagte Sanny und
übergab das Kommando an Stefan
Haselör von den Roten Funken.
Das Fanfarenkorps ließ dann die
Bürgerhalle erbebenund sorgte fur
ein musikalisches Intgrmezzo, be-
vor die Frauen ein fantastisches
Programm abspulten, das alles ent-
hielt, was eine karnevalistische Sit-
zungbenötigt. (s.s')
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Frauensitzung in Würm 06.02.2015 

 

 

Moderatorin Sandra „Sannie“ Schlömer
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Alle Fotos: Internetseite der KG Würmer Wenk 
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Geilenkirchener Zeitung, 13.02.15 S. 16 

Beisammensein der  

Kevelaerpilger  

Geilenkirchen-Würm. Die Kevelaerpilger der Pfarre St. Gereon Würm und der umliegenden 

Pfarren treffen sich am Samstag, 14. März, zum gemütlichen Beisammensein im Gereonhaus 

Würm. Nach der Marienandacht um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche ist bei Bild und Musik 

reichlich Gelegenheit zum Fröhlichsein. Für das leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt. 

Um Anmeldung wird gebeten bis Sonntag, 8. März, bei Peter Heuter, ☏ 02453/2054, oder bei 

Christa Zimmermann,  

☏ 02453/3815108. Alle, die sich der Kevelaergruppe verbunden fühlen, sind herzlich 

eingeladen. 
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Ka r n eua / sg es el / s chnf t
,,ll/ärwer ll/enk" al/ / 949

www.mlennerwenk.de

Einladung

Sehr geehrtes Ex-Prinzenpaar,

auch in diesem Jahr möchten wir wieder zu einem Treffen der ehemaligen

Prinzenpaare einladen. Der,,kleine Empfang" soll wie gewohnt vor dem Prinzenball

um 19:30 llhr stattfinden. Bei einem Gläschen Sekt oder einem Bierchen wollen wir
uns im Foyer der Bürgerhalle treffen. Wir würden uns freuen, Euch an diesem Abend

begrüßen zu können. Bereitet unseren Prinzenpaaren Christof I & Sabine I, sowie

Max I & Lisa I einen tollen Empfang und Einmarsch.

Mit karnevalistischen Grüßen

Der Vorstand der KG Würmer Wenk e.V.

Gez. S.Haselör

l.Präsident 2. Präsident

Christof Frensch Hermann Josef Ctister

Randeratherstraße 7c Im Viereck 25

52511 Gellenkirchen 52511 Geilenkirchen

Tel.:024531382'717 Tel.:02453D611

L Geschäftsführer

Stephan Haselör

Randeratherstraße l0
525 I 1 Geilenkirchen

Tel.: 02453/382127

2. Geschäftsführer l. Kassiererin 2. Kassiererin

Franz-JosefSchroeder Claudia Sauren Rita Küppers

Bolleber 73 Opheimer Benden 9 Randeratherstr. 58

525llGeilenkirchen 525llGeilenkirchen 525llGeilenkirchen
Tel.:02462/4475 Tel.: 024531382555 Tel.:02453D564
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Prinzenball der KG Würmer Wenk 14.02.2015 

 

Prinzenpaar Christoph I und Sabine I Frensch 

 

Kinderprinzenpaar Max Büschgens und Lisa Esser 
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Das „Männerballett“ „Die Fantas“ 
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Alle Fotos: Internetseite der KG Würmer Wenk 
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Fotos: Internetseite der KG Würmer Wenk 

Rosenmontag 16.02.2015 
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Fotos: Internetseite der KG Würmer Wenk 
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Fotos: Internetseite der KG Würmer Wenk 
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Fotos: Internetseite der KG Würmer Wenk 
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Mathematikist
einen echten

iWettstreitwert
ln Waldfeucht-Haaren wird zum wiederholten Mat

der Wettbewerb für G rundschulen vera nsta[tet.

Teilnehmer wissen: Knobetn kann Spaß machen.

Kreis Heinsberg. In der Katholi-
schen Grundschule Waldfeucht-
Haaren wurde zum wiederholten
Mal die Kreisrunde im Mathema-
tikwettbewerb für Grundschuleir
veranstaltet. Für die Organisation
zeichnet seit acht Jahren Kari-Josef
Tholen, Lehrer an der KGS F{aaren,

verantwortlich. Dieser lvlathe-
Wettbewerb fur Grundschulen be-

weist nach Tholens Ansicht jedes

Jahr aufs Neue, dass die Teilneh-
mer zu der Gruppe von Schülern
gehören, die erfahren haben, dass

Mathematik sehr unterhaltend
sein kann, Knobeln richtig Spaß
machen kann und sogar einen
echten Wettstreit wert ist. Diese

Art von Wettbewerb beanspruche
die grauen Zellen, fordere aber
keine sportlichen Höchstleistun-
gen. Die Aufgaben, die von zentra-
ler Stelle aus gestellt werden, bie-
ten einen Querschnitt durch die
Mathematik und bedienen die ver-
schiedensten Schwierigkeitsgrade.

79 Schiiler überlviegend der
vierten Jahrgangsstufe aus 2Z

Grundschulen waren zu dieser
Kreisrunde angetreten, um sich fur
einen der begehrten Plätze bei der
abschließenden Regionairunde
dieses traditionsreichen Wettbe-
werbs zu qualifizieren. Eingeladen
zur Kreisrunde waren alle Schüle-
rinnen und Schüler, die sich im
Oktober in der ersten Runde des

Wettbewerbs auf Schulebene mit
ihren mathernatischen Fähigkei-
ten hervorgetan und qualifiziert
hatten. Insgesamt hatten mehr als

680 Kinder an 22 Schulen im Kreis

Heinsberg mitgemacht. Die wach-
sende Teilnehmerzahl in den letz-
ten Jahren wird - neben dem ge-

stiegenen Interesse der Kinder -
auch auf den Unterstützungs- und
Förderungswillen durch Lehrer
und Eltern zurückgeführt.

6Z Mittwoch, 18. Februar 2015

Die Platzierungen

Mit 40 Punkten erreichten Timo
Molls (Katholische Grundschule
Würm), Levin Normann (Brun-
nenschule Kirchhoven) und Leo-
nard Winkens (Gerneinschafts-
grundschule Am Burgberg Was-
senberg) die maximale Punkteaus-
beute. Sie sind damit als Sieger der
zweiten Runde des Mathematik-
wettbewerbs auch gleichzeitig die
neuen Kreismeister. Zudem haben
sie sich damit schon für die dritte
Runde qualifiziert, die als Landes-
runde die Finalrunde des Wettbe-
werbs darstellt. Die weiteren Plat-
zierungen: 2. Lagidan Dayaparan
(GGS Geilenkirchen) 39 Punkte;3.
Lena Hölker, Freya van Helden und
Marius Zaunbrecher (alle KGS
Waldfeucht-Haaren) sowie Britta
Rütten (KGS Dremmen) und Bene-
dikt Schmitz (Erich-Kästner-
SchuieWegberg) 38 Punkte;4. An-
ton Kaminski (KGS Immendorfl,
Patricia Schlebusch (KGS Straeten)
und Lina von der Lieck (KGS Wald-
feucht-Haaren) 35 Punnte; 5. Ma-
ren Hintzen und Tobias Nielsen
(beide KGS Waldfeucht-Haaren),
Luca Benz (KGS Arsbeck), 'Iim
Fensky (KGS Dremmen) sowie Lara
Peters (Erich-Kästner-Schule Weg-
berg), 34 Punkte; 6. Mark Dannen-
berg (Luise-Hensei-Schule Erke-
Ienz), Zhuxiao Fan (GGS An der
Burg Hückeihoven), Laurids Mäntz
(Erich-Kästner-Schule Wegberg)
und Luisa Piepers (Nikolausschule
Breberen) 33 Plnkte; 7. Jule Jop-
pen (KGS Waldfeucht-Haaren)
32,5 Punkte; 8. Ionas Brandacher
(GGS Am Burgberg Wassenberg),
Maike Dahlmanns (Nikolaus-
schule Breberen), Jan Tholen (KGS

Waldfeucht-Haaren), Benedikt Eis-
elein (Erich-Kästner-Schule Weg-
berg) und Robin Zelter (Schule der
Begegnung Birgden), 32 Punkte; 9.

Jasper Dragsta (Schule der Begeg-
nung Birgden), Jost Esser (Sonnen-
scheinschule Heinsberg), Nina Es-

ser (Brunnenschule Kirchhoven),
Taylan Kaya (iohann-Holzapfel-
Schule Doveren) und Philip Sonn-
tag (KGS Birgelen) 31 Punkte; 10.
Emilia Stenner (Erich-Kästner-
Schule Wegberg) 30,5 Punkte, 11.
Chiara Back (KGS Dremmen),
Matz Beirowski (GGS An der Burg
Hückelhoven), Julia Jeske und Jo-
hanna Grasmehr (beide Luise-
Hensel-Schule Erkelenz), Henry
Hacker (Johann-Holzapfel-Schule
Doveren) und Jonas Wellens
(Schule der Begegnung Birgden) 30
Punkte.

Erst nach Abschluss und Aus-
r4/ertung ailer Resultate in allen
teilnehmenden Kreisen und Städ-
ten in Nordrhein-Westfalen ist bis
Ende März mit der Nominierung
der Teilnehmer fur die Schluss-
runde auf Landesebene zu rech-
nen. Für die Teilnehmer aus dem
Kreis Heinsberg wird auch diese
dritte und letzte Runde erneut in
Waidfeucht-Haaren stattfinden.

VotterTatendrang

Wer nun nach Haaren eingeladen

war, stürzte sich volier Tatendrang

in den 90-minütigen AufgabenPar-

cours, wobei Lehrer aus dem gan-

zen Kreisgebiet Aufsicht fuhrten
und anschließend die Arbeiten
korrigierten. Mit Lineal, Buntstif-
ten, Bleistift und Radiergummi
ausgestattet, dazu eine Prise Lam-

penfieber, aber auch mit viel Mut,
Talent und großem Interesse an

der Mathematik sowie Freude und
reichlich guter Laune erschienen
die Schüler gut vorbereitet zu die-

sem Termin. Bereits bei der Begrü-

ßung durch Kari-Josef Tholen, Ko-

ordinator für den Kreis, war neben

der verständlichen leichten Aufre-

gung auch die Begeisterung der

Kinder spürbar.
Zwei Schulstunden lang setzten

sich die Grundschüler mit den ge-

stel lten Anforderungen auseinan-

der und mussten ihr ganzes Wissen

aus den Bereichen Geometrie, logi-
sches Denken und Rechenfertig-
keiten unter Beweis stellen. Kon-
zentriert und ehrgeizig machten
sich die Kinder an die Aufgaben.

Auch in diesemJahr gelangen den

Schülerinnen und Schülern erneut
sehr gute Leistungen - auch dank
der fachlich guten Vorbereitung
und Betreuung durch ihre Lehr-

personen und die mitfiebernden

Eltern. Die gestellten Aufgaben -
stets eine Wundertüte am Wettbe-

werbsmorgen sowohl für Kinder
wie auch Lehrer - wussten die Teil-

nehmenden mit eigenen, teilweise

ungewöhnlichen Lösungswegen

zu beantworten.

28 



-c=
1f

ort,:
€ g:

-6c
c(u(§
O

J-G
,-

€orö
aE

 _
bo+

 u
L:

€sV
co

IL
g:o
r:fc

zbo
äEy. {)
ot
-eä
C

h
LbO
(l)(§

U
.L
orE

-C
 -C

uL)
c(§
67
>

;
N

.=

ur=
 

6,

3 orO
=

E
l

{9-
O

!U
F

>
n

u: 
oJ

vtZ
öo

1+
z'?ii|i:i=

 
=

Z
?.zr=

Z
E

z1';E
',i

i\;?...-zisE
i 

L, 
i;?,21a?,:-lz*i=

=
i szE

i nÄ
; s g=

 I =
, 

ä; isi 
E

 x;iE
,:ii

=
i*;;E

_11=
E

I E
E

 d 
ss:ui=

+
,=

t|as

=
*,|1Z

Z
;:Z

=
; E

E
 E

 
:o4?!+

=
Z

F
=

'-'!:i
.-+

e!=
;:.zy;l [oE

 -^E
 iiiii"iz:4?22

2 iE
i=

 zit;i; 
ä ? q g Z

liilr rztiiu-i=
,

,1:=
E

=
iii:=

iE
i g x E

 g iilllli:,iir\i
=

1äE
i.tz::=

; äE
 fiE

 :i 
3 ?lzzii\Z

!
E

ali,=
ziE

izE
 _ :!;:iE

 iiE
::;

;1ii;iP
 2i,,31 :s 1; )t ir f=

 i=
.21;3;a=

E
 :

=
 it i =

 ..--i ii: 
=

T
 € E

 € 5 :; Z
i 1|Z

'=
Z

Z
E

E
IE

E
1V

iäiE
lIäzi?=

iz-=
1=

11::'=
ez;;=

a,1i71lE
a:

iziiet;ä:iltil;'l:ztrliriäitiz*zi

)*,\
\\a§\^L\§

! u s! uI +
€ E

as $s:e+
3 ;ri::! 

x äi: *! i# zzE

E
 ! äi +

: lZ
Z

ä 
E

 I E
*iii ä, ; Z

zliE
 i äE

 i ; iE
=

t;131:E
i\a\\;ii}z,E

E
i5;ä:lil1ii*e*

ialLiE
;i.z; ?: Z

:iii|r 
=

 * liE
zij=

iiT
!; 

=
:;rr:!i; 

r i iä22-i§ä-Y
ir* gt =

E
iäi:iiä?:

E
iä; ffi E

i ;'=
F

.E
i;iE

! ;' !€ F
:*€; reE

 ü;; E
:

C(u
(!o 

t

bE
rr( 

_9,
tE

{ 
?

G
)€

M
,$

+
tt

rV
€

F
4 

c
H

;
dPP

g
atn
H

ta
IL{' I
qH

€
()E
L. 

P
p

Li#
\5ca
dtH

P
k=

_
.-{ 

dt
oP

 
r-

-8o
(t) .t
rlr 

E
V

{
V

E
2
9
 



04.03.2015 Mittelrheinpokalspiel Würm Lindern – Fortuna Köln 

 

 

30 



 

 

31 



 

 

 

 

32 



04.03.2015 Mittelrheinpokalspiel Würm Lindern – Fortuna Köln 

 

 

 

 

33 



04.03.2015 Mittelrheinpokalspiel Würm Lindern – Fortuna Köln 

 

 

 

 

34 



04.03.2015 Mittelrheinpokalspiel Würm Lindern – Fortuna Köln 

 

 

 

 

35 



 
RP Online  
5. März 2015 | 00.00 Uhr  
Fußball  
 

Über 1000 Zuschauer sehen Kölns 6:0 
 

 

Gerade einmal sechs Minuten brauchte Fortunas Ercan Aydogmus' (Mitte) für seinen Blitzhattrick. 

Hier trifft er in der sechsten Minute zum 1:0. Union-Keeper Christoph Helmges und Kapitän Philipp 

Schiffer (r.) haben das Nachsehen. FOTO: NIPKO 

 

Geilenkirchen. Mittelrheinpokal-Viertelfinale: Das Wunder blieb gestern Abend aus: A-Ligist 
SG Union Würm/Lindern hatte gegen Drittligist Fortuna Köln keine Chance. Bereits nach 
zwölf Minuten führten die Profis dank eines Aydogmus-Hattricks 3:0. Von Mario Emonds  

Die meisten Blicke am Spielfeldrand des Wilhelm-Dohmen-Sportplatzes in Würm zog 
gestern Abend Stefan Cüster auf sich. Das hatte auch seinen guten Grund. Denn trotz der 
empfindlichen Kälte verfolgte Würm/Linderns Geschäftsführer das Mittelrheinpokal-
Viertelfinale gegen Fortuna Köln im kurzärmeligen Hemd. "Mir ist überhaupt nicht kalt", 
versicherte Cüster, der mit seinem Vorsitzenden Bernd Damm federführend das größte Spiel 
der Vereinsgeschichte vorbereitet hatte. 

"Pures Adrenalin", vermutete ein Zuschauer schmunzelnd - und traf damit den Nagel auf den 
Kopf. "Ja, ich bin angespannt. Seit drei, vier Wochen bin ich mit diesem Spiel beschäftigt, 
habe mich um Kartenverkauf, Stadionheft und sonst was gekümmert", gestand der 51-Jährige 
- und schaute sich glücklich und zufrieden um: Exakt 1024 zahlende Zuschauer (darunter 
viele aus dem Erkelenzer Land) waren zum historischen Spiel gekommen - noch mehr als 
erwartet und erhofft. 

Die sahen den erwartet klaren Sieg des fünf Klassen höher notierten Gastes. Bereits nach 
zwölf Minuten führte der Drittligist durch einen Hattrick von Ercan Aydogmus (an dem war 
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vor einigen Jahren auch mal der FC Wegberg-Beeck dran) mit 3:0 (6.+7.+12.). "Ercan hat 
heute mal alleine den Unterschied gemacht", lobte ihn Fortunas Coach Uwe Koschinat. Per 
Freistoß stellte Andreas Glockner ebenfalls noch in der Anfangsphase auf 4:0 (20.), ehe die 
SG durch Dennis Schieren die beste eigene Chance des Spiels hatte (35.). Nach der Pause 
ließen es die Profis auf dem holprigen Rasen recht gemächlich angehen und beließen es bei 
zwei weiteren Toren durch Markus Pazurek (51.) und Cauly Oliveira Souza (72.). 

Womit alle gut leben konnten. "Wir haben die schwierigen Platzbedingungen angenommen 
und sind unserer Favoritenstellung gerecht geworden", bilanzierte Koschinat. "Meine Jungs 
haben das gut gemacht, es war ein tolles Erlebnis. Schade aber, dass wir die erste 
Viertelstunde nicht unbeschadet überstanden haben", meinte Unions Coach Hermann-Josef 
Lambertz - und schob nach: "Ein Dank auch an die Stadt Geilenkirchen, die uns prima 
unterstützt hat." 

Von Seiten der Union waren rund 50 Helfer im Einsatz - allein 20 Ordner musste die SG 
stellen. Die wenigen Fortuna-Fans waren aber alle sehr friedlich. Wegen des großen Andrangs 
fing die Partie eine Viertelstunde später an - dann liefen beide Teams, jeweils mit Kindern aus 
Unions Jugendabteilung an der Hand, aufs Feld. Eigens für dieses Spiel hatte die SG ein 
kleines und ein großes Zelt am Sportplatz aufgebaut. Das große war beheizt, dort wurde auch 
warmes Essen serviert. 

Fortunas Profis konnten davon jedoch keinen Gebrauch machen - direkt nach dem Duschen 
ging es im Mannschaftsbus zurück in die Domstadt, freilich versehen mit Pizza und Pasta aus 
der am Sportplatz liegenden Gaststätte Basten. Cüster: "Das habe ich für die Fortuna auf 
deren Wunsch hin organisiert." 

Würm/Lindern: Helmges - Kreutz, Schiffer, Tetz, Schieren - Doruk, Thora, Coroz (75. 

Beckers), Lambertz, Lukas Klee (75. Schmitz) - Ali Khan (90. Hilgers) 

Quelle: RP 
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SGmitApplaus
verabschiedet
Favorit Fortuna Kö[n sorgt durch Aydogmus-Hattrick
für eine frühe Entscheidung im Mittelrheinpoka[-
Viertelfinale. Am Ende verliert Würm-Lindern 0:6.

Würm. ,,Das war ein Erlebnis, der der Torläger ging auf den Hattrick
Rahmen war fantastisch", freute aus, der im in Minute elf auch ge-
sich Trainer Hermann-Josef Lam- lang. Einmal rechts, einmal links
bertz von der SG Union Würm- ließ er die Abwehrspieler stehen
Lindern nach dem 0:6 im Mittel- und knallte den Ball zum 3:0 ins
rheinpokal-Viertelfinalspielseines kurzeEck.
A-Liga-Ieams gegen den Drittligis- Die SG meldete sich zaghaft im
ten Fortuna Köln. 1024 Zuschauer Fortuna-Strafraum an. Doch Tor-
- so die offizielle Zahl - bildeten wart Alexander Monath war vor
die gewaltige Kulisse auf dem Wil- Pascal Thora am Ball (16.). Einen
helm-Dohmen-Sportplatz im 25-Meter-Freistoß setzte Andreas
Würm. Und viel hatten mitgehol- Glockner zum 4:O ins Netz (20.).
fen, dass es ein großer Abend wer- Damit hatte Fortuna erst einmal
den konnte. Lambertz bedankte ihr Pensum erftillt.
sich ausdrücklich bei der Stadt Und in der Schlussviertelstunde
Geilenkirchen fur die
hervorragende Unter-
sti.itzung. Und Stadion-
sprecher Franz"Josef Kri-
chel bat die Zuschauer
kurz vor Spielbeginn,
noch etwas enger zusam-
menzurücken.

Dass die Partie mit 15
Minuten Verspätung an-
gepfiffen wurde, Iag aber
nicht am großen Andrang. For-
tuna Köln hatte Probleme bei der
Anreise und deshalb um die zu-
sätzlichen 15 Minuten gebeten.
Doch wer gedacht hatte, dass die
Gastgeber daraus vielleicht einen
kleinen Vorteil ziehen konnten,
sah sich getäuscht. Sie hatten zwar
in den ersten zwei Minuten mehr
Ballbesitz als der favorisierte Gast.
Doch dann mussten sie leidige Be-
kanntschaft mit dem langen und
durchsetzungsstarken Angreifer
Ercan Aydogmus machen. In der
sechsten Minute schloss er ein Zu-
spiel in die Tiefe mit dem 1:0 ab.
Kaum hatte sich die SG geschüt-
telt, klingelte es ein zweites Mal im
Kasten von Christoph Helmgens.
Aydogmus war an der Strafraumli-
nie schneller unterwegs und hob
den Ball zum 2:0 ins Netz (7.). Und

,,Das war ein Erlebnis, der
Rahmen war fantastisch."
HERMANN{OSEF LAMBERTZ
TRAINER SG UNION WÜRM-LINDERN

vor der Pause setzten dann auch
die Gastgeber Akzente. Sie kamen
besser in die Zweikämpfe und star-
teten Offensivaktionen - sehr zur
Freude ihrer Fans. Dennis Schieren
zielte nur knapp übers Tor (35.),
Serhat Coroz setzte einen Freistoß
etwas zu hoch an. Immerhin zeigte
der A-Ligist in dieser Phase, dass er
zumindest ein Tor gegen den über-
mächtigen Gegner erzielen wollte.

Doch mehr ließen die Kölner
auch nicht zu. In der zweiten Halb-
zeit kontrollierten sie die Partie auf
dem holprigen Rasen wieder.
Helmgens zeigte seine Qualitäten
bei einem Aydogmus-Schuss (47.).
Markus Pazurek traf dann aber
zum 5:0 ftir Fortuna (51.). Der Gast
beschränkte sich fortan darauf, in
der Hälfte der Würm-Linderner
präsent zu bleiben. Cauly Oliveira
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Torwart Christoph Helmgens bringt nach einem Eckbatl der Kötner (weiBe Trikots) noch die Hand an den Batt.
Seine MitspieleiAndre Kreutz undl(hated Atikhan brauchen nicht mehr einzugfreifen. Foto: Royal

Souzamachtemiteinemschlenzer haben die Jungs gut gemacht", FortunalTrainer Uwe Koschinat
das halbe Dutzend Tore voll (70.). lobte Trainer Lambertz seine hob vor allem hervor, dass seine
Dabei blieb es dann auch, zumal Mannschaft. Er hätte sich nur ge- Mannschaft die Verhältnisse sehr
Helmgens mit zwei Paruden (72., wünscht, dass es länger 0:0 gestan- gut angenommen hatten und sehr
77.) noch weitere Einschläge ver- den hätte. ,,Ein 0:1 oder O:2 zur früh für die Entscheidung gesorgt
hindern konnte. Halbzeit", wäre ihm da lieber ge- hatte. Denn das Weiterkommen

Nach den 90 Minuten in der wesen. Den zweiten Durchgang war fur den Favoriten das oberste
sehr fairen Partie - Schiedsrichter fand er in Ordnung. Würm-Lin- Ziel. (sie)
Michael Bernhardt (Bergisch Glad- dern hatte sich insgesamt gut ver- würm-Lindern: Hetmgens - Kreutz, Schiffer, Tetz,

bach) brauchte keine Karte zu zei- kauft und wurde zurecht mit Ap- schieren-R.Lambertz,Doruk-L.Ktee(73.schmitz),

gen - waren alle zufrieden. ,,Däs plaus verabschiedet. Thora, s. coroz (73. Beckers)-Atikhan (89. Hilgers
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28.03.15 Umwelttag Gemeinde Würm -Leiffarth-Müllendorf-Honsdorf-Flahstraß 
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Leonhard Kuhn
lhr CDU-Mitglied des Stadtrates

525TL Geilenkirchen
MühlenstraJSe 24
vvww.ku h n - I eo n h a rd.d e

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!

Das erste Quartal neigt sich dem Ende entgegen, die Ostertage rücken näher. Vor den Festtagen möchte
ich lhnen erneut aus der Partei- und Ratsarbeit in den vergangenen Wochen berichten, denn einiges von
Bedeutung hat sich in den letzten Wochen getan.

CDU nominiert Bürgermeister-Kondidaten: Mit Ronnie Goertz in die Wahl
ln Geilenkirchen wird - wie in zahlreichen anderen Städten und Gemeinden NRWs - am L3. September
ein Bürgermeister/eine Bürgermeisterin gewählt. Der CDU Stadtverband Geilenkirchen hat in einer
eigens hierfür einberufenen Mitgliederversammlung seinen Kandidaten gewählt. Mit Ronnie Goertz
werden wir ins Rennen gehen.,,Unser Mann für Geilenkirchen" möchte dieses Schreiben nutzen, um
sich lhnen vorzustellen 

..--^-?--^- ..-r D....--^-' :: Liebe Bürgerinnen und Bürger,

§,- ---- ich-fieuä mich, micn lhne-n heüte a-ls eürgermE-rstei-Kandidat dei
CDU vorstellen zu dürfen.
lch bin 38 Jahre alt und Teil einer Patchwork-Familie. Gemeinsam mit
meiner Frau Katrin (38) und unseren beiden Kindern Jennifer (15) und
Luca (6) wohne ich im Ortsteil Gillrath. Meine Frau Katrin ist als

Bü roka uffra u bei m Kreissportbu nd H ei nsberg beschäftigt. Jen nifer
besucht die Klasse EF des Gymnasiums in Übach-Palenberg, Luca die
1. Klasse der GGS in Gillrath. Unser ältester Sohn Florian (l-8) lebt bei

seinem Vater und macht eine Ausbildung zum Koch in einem Kölner
Brauhaus. Auch ich koche in meiner Freizeit gerne und genieße

gemeinsame Abende mit meinen Freunden bei einem guten Glas Wein.
Freie Wochenenden nutzen wir für Städtereisen. Leider kommt bei
allem Engagement das eigene Sporttreiben zu kurz, aber um den Kopf
im Wahlkampf frei zu haben, steht es wieder fest auf dem Plan.

Beruflich bin ich bei der Commerzbank als Bankkaufmann beschäftigt und zeichne mich seit mittlerweile
9 Jahren für verschiedene Führungsaufgaben verantwortlich, seit 201-1 für das Geschäftskunden-
Beratungszentrum der Filiale Aachen. Gemeinsam mit meinem Team betreuen wir Freiberufler, Gewer-
betreibende und Unternehmen der Städteregion Aachen.

Seit meiner Jugend bin ich ehrenamtlich im Sport engagiert und stehe seit 2007 als Vorsitzender des

Kreissportbundes Heinsberg an der Spitze des organisierten Sports im Kreis Heinsberg. lm Kreissport-
bund sind 280 Sportvereine mit über 60.000 Mitgliedern organisiert.
Meine Kandidatur beruht auf der inneren Überzeugung, dass es lohnenswert und unbedingt erforderlich
ist, sich für andere zu engagieren, das gesellschaftliche Miteinander zu fördern und damit die Lebens-

qualität und Perspektiven aller Generationen in unserer Stadt positiv zu gestalten. Diese Überzeugung

hat mich bereits bei meiner Arbeit im Sport angetrieben.
ln unserer Stadt steckt mehr, als wir es gerade wahrnehmen. Gemeinsam und im Dialog miteinander,

können wir die Potentiale unserer Stadt zum Leben erwecken und Geilenkirchen wieder zu alter Stärke

zurückführen. Als parteiloser Kandidat sehe ich die große Chance, ein Bürgermeister für ALLE sein zu

können.
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Mit meinem Slogan: ,,Meine Stadt kann mehr - MlTeinander mehr erreichen!" möchte ich Sie mitnehmen,
den Blick wieder auf das Positive zu richten, was unsere Stadt und unsere Ortsteile zu bieten haben. Dabei
dürfen wir auch gerne einen gewissen Stolz entwickeln, mit dem wir über unsere Stadt sprechen und noch
mehr Menschen motivieren, sich für ihre Stadt und ihren Ort zu engagieren.

lhr Ronnie Goertz

CDU-Ortsverbond Geilenkirchen lädt ein: Besichtigung und Führung Schloss Rimburg
Der CDU-Ortsverband Geilenkirchen führt sein Programm der Besichtigungen interessanter und histori-
scher Orte in und um die Heimatstadt fort. Am Samstag, 9. Mai, steht ein Besuch des Schlosses Rimburg in
Übach-Palenberg auf der Agenda. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr am Eingang von Schloss Rimburg. Wer mit
dem Fahrrad an der Wurm entlang zum Schloss Rimburg radeln möchte, kann sich zur Abfahrt um L3.45
Uhr am Brunnen/Marktplatz vor St. Ursula in Geilenkirchen einfinden. Im Anschluss an die Führung und
Besichtigung lädt der CDU-Ortsverband Geilenkirchen alle Besucher in das Cafe D'r Eck in NL Rimburg zu

Kaffee und Kuchen ein. Ein herzliches Willkommen selbstverständlich wie immer auch an alle
Nichtmitglieder!

Schwi mmbad- Neubau ni mmt konkrete Formen a n: Entwurfsplanung verabschiedet
ln der jüngsten Ratssitzung wurde jetzt eine konkrete Planung für das neue Schwimmbad verabschiedet.
Wie in der Vergangenheit mehrfach berichtet, beinhaltet die Planung ein Schwimmerbecken mit fünf
Bahnen, ein Multifunktionsbecken, ein Planschbecken und einen Sprungturm. Die Eröffnung des Bades ist
nach jetzigem Stand für März 20L7 vorgesehen.
Noch nicht absegnen konnte der Rat die angedachte Statte für die Bauchemer Vereine. Rat und
Verwaltung waren von einer falschen Summe ausgegangen, die das neue Heim kosten würde. Das mit einer
Machbarkeitsstudie beauftragte Büro hatte Rat und Verwaltung ärgerlicher Weise falsche Kosten für das

Vereinsheim genannt. Nach derzeitigem Stand würde das Projekt rund 150.000 Euro teurer, als ursprüng-
lich angedacht. Das aber ist finanziell nicht machbar!
Wir haben nun die Verwaltung beauftragt, sich mit den Bauchemer Vereinen zusammen zu setzen und zu

prüfen, welche Art des Vereinsheimes genau gewünscht ist, wie hoch die Kosten dann lägen und ob dies
Ietztendlich finanziell auch zu stemmen ist. Wir bleiben bei unserem Wort, das Projekt unterstützen zu wol-
Ien. Allerdings wird ein nicht unerheblicher Anteil auch von den Bauchemer Vereinen selbst zu erbringen
sein.

CDU kritisiert Bürgermeister: Mangelhafte Vermarktung des neuen Gewerbegebietes
Heftige Kritik von unserem CDU-Fraktionsvorsitzenden Wilhelm Wolff hagelte es für Bürgermeister
Thomas Fiedler. Grund war die bis vor kurzem recht stümperhafte Vermarktung des neuen

Gewerbegebietes Niederheid südlich der Gärtnerei Stahl/B55.
Mangelhafter lnternetauftritt, keinerlei Beschilderung, dass an dieser Stelle Gewerbeflächen zu veräußern
seien sowie eine generell miserable lnformationspolitik gegenüber dem Stadtrat waren die Hauptpunkte,
die unser Fraktionsvorsitzender dem Bürgermeister vorhielt. "Und Sie haben Wirtschaftsförderung nach

lhrer Wahl seinerzeit zur Chefsache erklärt!" kritisierte Wilhelm Wolff. "Viel dabei herumgekommen ist bis
dato nicht!"

Abschließend wünsche ich lhnen und lhren Lieben ein schönes Osterfest!
Mit herzlichen Grüßen verbleibe ich bis zum nächsten Mal
lhr

'l,,eovtl,tarä, )kdnt
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Frühjahrskonzert des

Cesangvereins Frohsinn
Geitenkirchen-Beeck. Der Ge-
sangverein Frohsinn Beeck lädt
zum Frühjahrskonzert am Sams-
tag, 18. April, 19 Uhr, in die Ver-
einsstätte Beeck, Gemeindeberg
2 Q anusz-Kcrczak-Schule), ein.
Der Gesangverein, erstmals un-
ter der Leitung von Emanuel
van Heel, und die,,Frohsinn
Kids" bereiten sich seit Mona-
ten auf das Konzert vor. Der
große Chor wird von Alexandra
Fechner, der kleine Chor von
Ute Bierfeld begleitet. Musika-
lisch können sich die Besucher
auf Stücke der Gruppe ABBA,

,,Ein ehrenwertes Haus" von
UdoJürgens und weitere Titel
freuen. Wer sich fur gemeinsa-
mes Singen interessiert, kann
donnerstags von 20 bis 22|lhr
im Sängerheim ,,Andres alte
Schmiede", Professor-Schröder-
Straße 56, an einer Probe teil-
nehmen.

KURZ NOTIERT
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Donnerstag, 16.Aprit2015 . Nummer 88

Nach Fehlern zuBeginn
werden Erfolg. gefeiert
Glasfaser-Ausbau schreitet im Kreis Heinsberg voran. Neubaugebiete und
Gewerbegebiete sind die letzten Baustel[en. Verträge in Baesweiler
u nterschrieben. Cespräche in M önchengtad bach gef ührt. N eue Zweigstette.

voNJAN uöNcx

Kreis Heinsberg. Der Glasfaser-Aus-
bau schreitet voran, Irgendwann
wird das hiesige Netz vollständig
sein, die Geschichte ist dann im
Kreis Heinsberg erledigt. Dement-
sprechend orientiert sich die Deut-
sche Glasfaser Holding GmbH jetzt
schon weiter. Kürzlich wurden die
entsprechenden Verträge in Baes-

weiler unterschrieben (siehe Zu-
satzbox). Und im Heinsberger Ge-
werbegebiet Dremmen hat man
eine neue Zweigstelle bezogen.
Doch lange schon tastet das Unter-
nehmen mit niederländischen
Wurzeln sich über die Grenzen des
Kreises und unserer Region hinaus
vor. Alsdorf, Linnich und Neuss
zählen Unternehmenssprecherin
Gerda Meppelink und Regional-

v-
Auch Baesweiler setzt auf Glasfaser

Der Ortstermin im Rathaus hatte
nicht zuletzt Beweischarakter. Zwar
hatten sich die Stadt Baesweiler und
das Unternehmen Deutsche Glasfa-
ser schon vor einigen Wochen darauf
geeinigt, dass der Breitbandausbau
in Beggendorf, Loverich-Floverich
und Puffendorf starten kann, doch
sind die entsprechenden Verträge
erst kürzlich unterzeichnet worden.

Nachdem es beimAusbau im
Heinsberger Raum Probleme mit
Kooperationspartnern gegeben
hatte, so[[ für Baesweiler nun die
Leipziger Potex CmbH die Arbeiten
ausführen. Die nötigen Abstimmun-
gen hatten die endgüttige Vertrags-
vorlage hinausgezögert, nachdem
die vom lnvestor Deutsche Glasfaser
geforderte Anschlussquote von 40
Prozent der Haushalte bereits er-
reicht worden war. Nun soll alles
ftott gehen, versicherte Regionalma-
nager Marco Westenberg. ,,Wir be-
reiten jetzt a[[es vor, dann brauchen
wir gut drei Monate Bauzeit." Schon
im Juni sollen viele Haushalte mit
Höchstgeschwindigkeit online un-
terwegs sein können. Über Beggen-
dorf kommend so[[ das Netz er-

schlossen werden, zwischen den
Ortsteilen sind gut 4,3 Kilometer
Leitung erforderlich.

Rund 2,2 Millionen Euro investiert
das Unternehmen in den Ausbau.
Verdienen kann es aber letztlich nur
an den Hausanschlüssen, gut 1400
sind es in den vier Stadtteilen. Die
Strecke zwischen den Dörfern ist nö-
tig - aber totes Kapitat. Meppelink:

,,Bei künftigen Netzen müssten
Kommunen im ldealfalt hingehen,
und Kosten für die Strecken zwi-
schen den Ortslagen übernehmen.
Sonst wird der Breitbandausbau im
ländlichen Bereich eine wahnsinnige
Herausforderung bleiben." Gibt es

denn auch künftige Etappen inner-
hatb Baesweiters? Diese Nachfrage
mochte Bürgermeister Dr. Witti Lin-
kens sich nicht verkneifen. Westen-
berg: ,,Wir bringen das jetzt erstmal
zu Ende und dann schauen wir."

So wird der anstehende Ausbau zu
einer Messlatte. Macht das Unter-
nehmen seine Sache gut, will die
Stadt mehr. ,,Zufriedenheit der Bür-
ger ist die beste Werbung für den
Rest", sagte Linkens. (ssc)

LOKI

managerMarco Westenberg als in-
teressante Orte auf. Und auch mit
Mönchengladbach habe man
überaus vielversprechende Gesprä-
che gefuhrt. Kurz gesagt: es läuft.

Das war beim Ausbau im Kreis
Heinsberg nicht immer so, Meppe-
link und Westenberg wissen das
und machen daraus auch keinen
Hehl. Aber sie sind sich sicher, aus
den Fehlern gelernt zu haben. Da-
von sollen nicht nur zukünftig mit
Glasfaser bedachte Regionen profi-
tieren, sondern auch die Kunden
hier. So" flitze bereits seit einigen
Wochen ein Fahrzeug durch den

r
[ ,,Wir bewegen uns

§ tangsam in Richtung
I Konzernstruktur."
h GERDA MEPPELINK,
] UNTERNEHMENSSPRECHERIN*
i&.r

Kreis, das eigens zur Kundenbe-
treuung gedacht sei. Statt Proble-
men allein über ein Callcenter
Herr zu werden, soll also möglichst
unkompliziert selbst von geschul-
ten Mitarbeitern Hand angelegt
werden. ,,Sehr oft müssen nur die
Einstellungen geändert werden",
sagt Marco Westenberg. Auch ver-
fuge man nun über ein neues Call-
center in Essen, das nach Ostern
seinenJob angetreten habe. Auch
die telefonische Kundenbetreuung
wurde bekanntlich oft bemängelt
und soll nun knitterfrei ablaufen.
,,Wir bewegen uns langsam in
Richtung Konzernstruktur", sagt
Gerda Meppelink.

Zu den letzten Baustellen beim
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hiesigen Ausbau zählen die Neu-
baugebiete und die Gewerbege-
biete. Bezüglich der Neubauge-
biete hatten sich vor einigen Wo-
chen die CDU Gangelt sowie Bür-
germeister Bernhard Tholen darü-
ber geärgert, dass getätigte Zusa-
gen bezüglich Gangelt-Nord IV
scheinbar nicht eingehalten wur-
den. Diese Sache ist offenbar ge-
klärt, und Marco Westenberg be-
kräftigt:,,Für alle Neubaugebiete
gilt: So lange absehbar ist, dass sie

innerhalb von funf Jahren bezo-
gen werden, werden sie in die Ent-
würfe fur unsere Netze aufgenom-
men." Was Gewerbegebiete be-
trifft, ist jetzt Mitarbeiter David
Hirsch als Ansprechpartner für die
Gewerbekunden der Region' Nie-
derrhein zuständig. Nachdem sich
im Gangelter Gewerbegebiet kaum
Interessenten gefunden hatten,
hofft er nun durch die Zusage der
Bauunternehmung Schlun-,,auf
eine gewisse Außenwirkung" - und

:#ii.*\ r'

Foto:Jan Mönch

buhlt aktuell um die drei Geilen-
kirchener Gewerbegebiete Niede-
rheid, Selka und Fürthenrode.
60 Unternehmen müssen bis Mo-
natsende unterschreiben, dann
kann es losgehen - diese Mindest-
zahl }rat die Deutsche Glasfaser
festgelegt. ,,Bis ietzt haben wir 25
wasserdichte Verträge", sagt David
Hirsch. Einige weitere lägen noch
bei den Unternehmen zur Unter-
schrift. Hirsch ist erreichbar unter
@024521996 70-72.

Die neue 6lasfaser-Zweigste[[e im Heinsberger Gewerbegebiet Dremmen.
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Frühlingslieder und Charthits
Konzert des tesangvereins Eeeck rnit Abh,a-Medley und modernen Stücker-r

Geitenkirchen-Eeeck. r\lrrir irr rlir,-
rUnt J:rlrr lr;rltt tlrI r-irr-iltit1'('tritl
,,1r'rilrsirrrt" lkt'r'k rir ct ilrr.rtr I riih-
1;tlrl:kirttrr'rt i.rlLicli rrril i,lr^rl 1\'tL-
tt'r: Iji'i Srtrtttc.rtrcltt,iri rtr'tt1 ;tr'itt,-
r'rr-'ltrttr'ri 1i':rtgrtlalrrrt,rr ilrrrtir",rt
iit tr z;rlrlrtii'lrt' (,ii',1i' irr rit'r \,r.r'-
liiis.,L.ittr rirt rrrtrl iiitr:l'Jt{i'r: lrt,i ri
rrr'rr Liilritrr (ictr;irrli qirrrr rrir'lir,»
Ilt'yrt'rlriirt' (lt..i Irtr';rr'ttrllri,ir'. Iir.
t:t'ttt1- ttttri irirrtir,rr'ltli'r. I itrlr,r tlt,r'
l.ritttjlt i't-tit lrrtiJrrirt'l ri.rrr I lt',tl
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l'iirl:likLrrn rr"til [.it-'t]t.l:t rrir',,[)it, Ä1'-

li'rt r.;i:ttt eli;rr!r tlr-'rr lt-altl" Ltirtl
11i'rl't f.;ttrrcr.rl"l Iit,,ili t.ii.l rr'irr.rr"tr.r
lari" urri Lrrtr[ tlr;rr'irtt'rr r,: r-rrrtt liit-
rittqt:rr rrrrtl -l'l;rt:r'l:i'rr- lhrrr, lr tlirr
llluglitrliltt liiltLtr-' L)iLigr,rri Lur"i-
ttui'l |tirt I lt,r'i rrrit lTrlr,r(,\sitlli(,i't1
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1li1 lhrtrr l:ti i:lpirrrrirthtrl l.it.-
a,lL'f r'!, slJrrrrtli.r Kl;triikt.r- rtrtt I [tlri
liir'.r:t'rtr trr.ii'r Ihisis. iil-.\i:rrli: ;rrr".

..:\r riil i'r liir ".,rt'i1il rr r tlir' []r rrrr tirl ir r-

rtr'1r, \r ilr lii-. ir t rli,tt \-{,rilitrtrlr'!tlr !

1fuilLitr-'ri tilrtl ];llrIt,r': i,r;irlrt,iit,l
rttci in I lirrrrrtrnit'gc'1:rirr lt( lrirlrr:rr.
I r r vii. I r..t i 5t i it'ki,r'r ii I rt,i' i it I r rrrr.i t,\t :-
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tr ms X f -r.-'
,,Fr"ohsinn-Krds" unter dtm Dirigar von Ernänuel von H*e[ rvie eirr Flieger und

Foto: Andrea Schever

A onucxelr t s(HLrEssEIr

lrr ,,5o ein srhüner Tä9" f logen die
wären .stark rvie ein Tiger"-

lvon1 09.05.2015 15:19
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Frühjahrskonzert Musikkorps Würm 25.04.2015 

in Kooperation mit dem Musikverein Tripsrath 

 

 

Heike Winter hält die Begrüßungsansprache 
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Maibaum aufstellen Würm 01.05.2015 

 

Das Musikkorps rollt an 
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Pfarrfrühstück 01.05.2015 
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Sommerfesf
Vatertag, 14. Mai 2015

Gerätehaus Löschein heit Wü rm, Linderner Sfraße

ah 10.00 Uhr Fühschoppen, Kirederspielgoüte. Hüpfburg

ab 11.00 Uhr Musikalischet Ffihshoppen mit dem Musikcorps Würm

ab 12.ü0 Uhr Griilspezialitälen, Pommes Frites

ab 14.00 Uhr Cocktails

ab 15.00 Uhr Cafateria

anschl. Dämmerschoppen

Für das l€ibliche Wohl

§tillsperialiläleb toü Nolzkahtegrill, Ponfres,

Biervom Fass, Kuchen. Cocktails

undvieles nehr-

Die Löscheinheit Würm freut sieh über lhren Besuch

www, F e, eru eh t -Wu e r m. d e
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Feuerwehrfest 14.05.2015 
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Danke sagen möchten wir ailen für die vielen Grückwünsche,

Btumen und Geschenke zu unserer Qot{hochzeit.
Besonders bedanken wir uns bei allen, die dazu beigetragen haben,

dass es ein schönes Fest war.

Danke sagen wir auch Herrn pastor Kaluza und unseren Enkelkindern

für die Gestaltung der Messe.

Doris uytd loni lhevis

6z JJ.as",ts

.]{."rfr.6nn Dorr€
sagen wir allen, die uns mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken

zum Fest unserer

9ofd6oc6zei1
eine große Freude bereitet haben.

Ein besonderer Dank gilt dem Gesangverein Frohsinn-Beeck für die
Mitgestaltung der Messe.

ßrtgi/ /e un d il(ar/rn O[e./z
Beeck, im Mai 2015
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Kinder- und Gril[fest
der CDU Beeck
Geilenkirchen-Beeck. Die CDU
Beeck lädt zum Kinder- und
Grillfest am Samstag, 13.Juni,
ab 18 Uhr aufden Schulhofan
der Vereinsstätte ein. Neben
Kinderbelustigung ist fur gute
Laune und reichiich Verpfle-
gung gesorgt. Der Erlös des Fes-
tes kommt dem Dorf zugute.

€Z Joas /s

&pu S)nn l1' Jtt vs- ts

,^ lterzticfrenAanfr

@) äl#ff#',m[*r

. eine gro$e Freude bereitet haben.

§ertru[ un[ fulattfüns ltoufien
Leiffarth, im Mai 2015

Danke sagen möchten wir allen für die vielen GlÜckwünsche,

Blumen und Geschenke zu unserer Qoffhochzeit'
Besonders bedanken wir uns bei allen, die dazu beigetragen haben,

dass es ein schönes Fest war.

Danke sagen wir auch Herrn Pastor Kaluza und unseren Enkelkindern

frlr die Gestaltung der Messe.

Doris unf (oni lhevis

§of[frocfizeit
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Samstag,30. Mai ZO15 ' Nummer 123
.; 1 ! . . .. .:1'..

Die Kandidaten
passen nicht ins
Grünen-Schema
Ceilenkirchener Stadtverband unterstützt keinen
der Anwärter um das Bürgermeisteramt. Vorstand
wird bestätigt. Fünf Kernthemen vorgestettt.

VON GEORG SCHMITZ

Geilenkirchen. Die Geilenkirche-
ner Grünen wollen nach derzeiti-
gem Stand keinen der aktuellen
Bürgermeisterkandidaten unter-
stlitzen. Dafur sprachen sich die
Frauen und Männer auf Vorschlag
des Vorstandes bei der Mitglieder-
versammlung in der Nikolaus-Be-
cker-Straße am Donnerstagabend
einstimmig aus. Die Mit-
glieder votierten eben-
falls ohne Gegenstimme
fi.ir eine Wiederwahl des
bisherigen Vorstandes.

,,Wir haben iange
überlegt und in alle Rich-
tungen ausgelotet", be-
richtet Jürgen Benden.
Mit den beiden Kandida-
ten, die fur Parteien an-
treten, Ronnie Goertz und Chris-
tian Kravanja, habe der Vorstand
mehrfach Gespräche geführt - öf-
fentlich und in kleiner Runde.
Auch habe man sich viel Mühe ge-
macht, einen eigenen Kandidaten
zu finden. Alles vergeblich. Die
beiden Kandidaten von CDU und
Bürgerliste seien nicht ausrei-
chend auf grüne Themen einge-
gangen. Es sei klar geworden, dass
sie ihre Parteizugehörigkeit ganz
vorne anstellten. ,,Deshalb gehen
wir letzt ohne Aussage fur einen
Kandidaten in Bürgermeister-

wahl", sagte Benden. ,,Diese Wahl
ist ganz anders als eine Kommu-
nalwahl", war für den Grünen-
Sprecher klar. Den kommenden
Bürgermeister würden die Grünen
aber dennoch in die Pflicht neh-
men und an funf parteirelevanten
Kernthemen messen.

Das wichtigste Thema sei die
Schulpolitik, die einer neuen Aus-
richtungbedürfe. ,,Das ist uns eine

Herzensangelegenheit", so Ben-
den. In den letztenJahren seien die
Grünen in Geilenkirchen mit der
Schulpolitik unzufrieden. Es be-
stehe dringender Handlungsbe-
darf. Benden:,,Alle Geilenkirche-
ner Kinder müssen in Geilenkir-
chen einen Platz finden." Aktuell
beobachteten die Grünen den
Landtag, der das zwölfte Schul-
rechtänderungsgesetz noch vor
den Ferien verabschieden wolle.
Dies sehe vor, dass Realschulen be-
fähigt werden sollen einen Haupt-
schulabschluss anzubieten. Dies
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LOKI

50 Jahre stehen sie einander schon zur Seite: Anneliese und Atbert Rees feiern am 5. Juni ihre Co[dene Hochzeit.
Beim Tanz an der Mosel hatten sie sich vor über einem halben Jahrhundert kennengäternt. Foto: Georg Schmitz

Donnerstag, 4. Juni 2015 ' Nummer 127 €Z

Beim Tanz kennengelernt
Anneliese und Atbert Rees feiern morgen Coldene Hochzeit

Geitenkirchen-Leiffarth. Groß ge-

l'eiert wird zwar erst aus,Anlass der

kirchlichen Trauung im Oktober,
aber Anneliese und Albert Rees aus

Leiffarth freuen sich auch schon

am kommenden Freitag, \,venn

sich der Tag ihrer standesamtli-
chen Hochzeit zum 50. Mal iährt.

Als Anneliese Raschen erblickte
dieJubilarin am 1. SePtember 1945

in Müllendorf das Licht der Welt
und w-uchs in Leiffarth auf. Albert
Rees wurde am 9. Juni l94Z inBrl-
del an der Mosel geboren und ver-

brachte zusammen mit eineur Bru-

der hier auch seineJugendzeit. Bei

einem Urlaubsaufenthalt von An-
neliese Raschen an der Mosel hat
sich das Paar im Jahr 1963 beim
Tanz kennen gelernt. Zwei Jahre
später, am 5. Juni 1965, wurde in
Würm standesamtlich geheiratet.

Am 2. Oktober des gleichen Jahres
folgte dann die kirchliche Trau-

ung. Anneliese zog mit ihrem Ehe-

mann Albert Rees zunächst an die

Mosel. Doch 1974 kehrten sie ge-

meinsam nach Leiffarth zurück

und schlugen dort Wurzeln.
Noch immer ist Leiffarth die

Heimat des Ehepaares. Doch zwi-

schenzeitlich hat sich die Familie

um zwei Söhne, eine Tochter und
sechs Enkelkinder erweitert.

,,Mein Mann hat mich und ich
hab ihn", antwortet Anneliese

Rees auf die Frage nach den Hob-

bys. Aber Briefmarkensammeln
und die Gartenarbeit zählt Albert
Rees zu seiner Freizeitbeschäfti-
gung. Gattin Anneliese betätigt
sich ehrenamtlich im Missions-
kreis Würm, hält es aber auch noch
mit Handarbeiten und Kochen'

(g.s.)
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Fußball-Gaudi-Rate-Turnier FuGaRaTu 05.-06.06.2015 
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Leonhord Kuhn
lhr CDU-Mitglied des Stadtrates

52571 Geilenkirchen

MühlenstraJ3e 24

www.kuhn-leonhard.de

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger! 
, :,,. :.'.

Wie immer vor der Sommerpause möchte ich lhnen von meiner Arbeit ;
aus Partei und Rat in den zurückliegenden Wochen berichten
Zudem biete ich lhnen die Möglichkeit, unseren Bürgermeister- il 

'

kandidaten Ronnie Goertz und dessen Ziele als möglicher künftiger Verwaltungschef besser kennenzu-
lernen. Bekanntlich wird am L3. September - wie in zahlreichen Städten und Gemeinden NRW's - auch

in Geilenkirchen ein neuer Bürgermeister gewählt.

Auf den Zahn gefühlt: Ronnie Goertz stellt sich den Fragen der Bürgerinnen und Bürger
Stellen Sie unserem Mann für Geilenkirchen lhre Fragen, fühlen Sie ihm,,auf den Zahn" - Herr Goertz
freut sich auf lhre Kontaktaufnahme. Unter der E-Mail-Adresse fragen@ronnie-goertz.de können Sie lhre
Fragen und Anliegen direkt an ihn richten. Bitte geben Sie an, ob Sie lediglich eine Antwort per E-Mail

wünschen, oder ob Herr Goertz lhre Frage und seine Antwort hierzu auch auf seiner Homepage
www.ronnie-goertz.de veröffentlichen darf. Einige in den letzten Wochen an ihn gerichtete Fragen habe

ich für Sie als ersten Einstieg folgend aufgeführt.

Herr Goertz, Sie wollen die Stadtentwicklung weiter voranbringen

und dieses Thema zur wirklichen "Chefsoche" mochen. Wenn der

Bürger oder auswörtige Besucher durch die lnnenstodt gehen, ist der

Leerstand besonders im Kernbereich nicht zu übersehen. Wie schaut

nun lhr Konzept ous?

Ronnie Goertz: ,,Mit den Leerständen in der lnnenstadt sprechen

Sie ein sehr wichtiges Thema an, dass jeden bewegt, mit dem ich

bisher gesprochen habe. Auf die Schnelle wird diese

Herausforderu ng

nicht zu lösen sein, das muss man so ehrlich sagen. Es müssen erst-
mal einige Rahmenbedingungen geschaffen werden. Wenn wir
Stadtentwicklung und Stadtmarketing ernsthaft vorantreiben wol-
len, dann muss das auch einen entsprechenden Stellenwert in der
Verwaltung haben. Chefsache bedeutet dabei für mich nicht, es

alleine zu machen, sondern jemanden damit zu betrauen und in
der Verwaltung entsprechend zu positionieren, damit eine

Koordination in- und außerhalb der Verwaltung stattfindet. Neben

einer engen Zusammenarbeit mit dem Aktionskreis sind vor allem

Gespräche mit den Vermietern der Leerstandsobjekte zu führen.

Diese Gespräche werde ich selbst führen, da mich interessiert, ob

und unter welchen Umständen die Vermieter bereit sind, ihre

lmmobilien im Sinne einer Entwicklung unserer Stadt zu vermieten. Erst wenn wir das wissen, können wir
uns über Nutzungskonzepte Gedanken machen. Denn ohne das Mitwirken von Vermietern,
Einzelhändlern und Verwaltung wird sich nichts zum Guten entwickeln."

Die Souberkeit in unserer Stadt lösst vielerorts zu wünschen übrig. Was werden Sie dagegen tun?

Ronnie Goertz: ,,Eine saubere Stadt bedeutet auch ein Stück Lebensqualität, sie lädt zum Bummeln und

Verweilen ein. Neben den Bemühungen des Stadtbetriebes, für Sauberkeit zu sorgen, muss auch jeder

Bürger Verantwortung für die Sauberkeit unserer Stadt übernehmen. Leider ist diese Einsicht nicht

immer gegeben. Das bedeutet für mich konkret: Regelmäßige, öffentliche Straßenreinigung, ggf. ergänzt

durch eine "schnelle Eingreiftruppe" für Sonderreinigungen öffentlicher Plätze, soweit es leistbar ist.

Und gleichermaßen die Reinigung durch die jeweiligen Grundstückseigentümer im Zusammenhang der

übertragenden Reinigungspflicht. Wenn dann noch jeder Bürger seinen Müll sachgerecht entsorgt,
kommen wir einer sauberen Stadt schon ein großes Stück näher. Wenn erforderlich, kann durch öffent-
liche Kampagnen der verantwortliche Blick für eine saubere Stadt zusätzlich gescharft werden.
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Grünflächenpflege mit System: Verwoltung will nach neuem Konzeptvorgehen

Bei der Grünflächenpflege gab es in den vergangenen Jahren Beschwerden aus der Bevölkerung: vor allem

in den Außenorten fühlte man sich diesbezüglich bisweilen vernachlässigt. Nachdem die CDU bei der

Verwaltung deshalb immer wieder nachgehakt hat, liegt nun eine Neukonzeption für die Grünflächen-

pflege in Geilenkirchen vor. Hauptziel des neuen Konzeptes ist es, die Grünflächenpflege systematisch zu

optimieren. Geordnet nach verschiedenen Flächentypen hat die Verwaltung jeweils feste Pflegeintervalle

zugeordnet, nach welchen die Grünflächen künftig bearbeitetwerden sollen. Da unser Bauhof auf Grund

der angespannten Haushaltssituation personell nicht aufgestockt werden kann, ist nicht völlig auszu-

schließen, dass es in dem ein oder anderen Fall doch noch zu Problemen kommen kann. Bitte wenden Sie

sich dann gerne an mich. lch werde versuchen, gemeinsam mit unserem Bauhof nach einer Lösung zu

suchen.

Am besten wäre es natürlich, wenn sich private Grünflächenpatenschaften ergeben würden, um so das

städtische Pflegesystem zu ergänzen. Wer eine Patenschaft für eine Grünfläche übernehmen möchte,

kann sich gerne an mich wenden. Wir freuen uns über lhr ehrenamtliches Engagement!

Stadtkernerneuerung wird fortgesetzt: Start für V. Bauabschnitt im Juli
Wie ich lhnen in der Vergangenheit mehrfach berichtet habe, steht für diesen Sommer der V. Bauabschnitt

im Rahmen des so genannten "lntegrierten Handlungskonzeptes lnnenstadt" auf dem Plan. Betroffen ist
die Konrad-Adenauer-Straße zwischen der Kreuzung Nikolaus-Becker-Straße/Theodor-Heuss-Ring und der

Einmündung in die Alte Poststraße. Start der Baumaßnahme, die sich über vier Monate erstrecken wird, ist

im Juli.
Um die Arbeiten komprimiert auf diesen überschaubaren Zeitraum beschränken zu können, muss der

Bereich in diesen Wochen komplett gesperrt werden. Die Konrad-Adenauer-Straße kann somit während

der Baumaßnahme nicht aus Richtung Bahnübergang angefahren werden. Die fußläufige Erreichbarkeit

der Wohnungen, Geschäfte und Arztpraxen ist selbstverständlich jederzeit gewährleistet. Auch der

Anlieferverkehr ist möglich.

Die Umleitung des Verkehrs erfolgt über den Theodor-Heuss-Ring und die Herzog-Wilhelm-Straße.

Der Friedlandplatz und die AIte Poststraße sind vom Kreisverkehr an St. Ursula über den Parkplatz

zwischen St. Ursula und Sparkasse erreichbar.

ln die tahre gekommen: Parkhaus hinterm Rathous wird soniert
Wie etliche Nutzer wahrscheinlich bereits festgestellt haben, weist unser Parkhaus am Rathaus zunehmen-

de bauliche Mängelauf. Unteranderem gibtes Risse im Beton, und der Beton istan einigen Stellen

abgebröckelt. Deshalb wird das Parkhaus ab September/Oktober saniert. Die Arbeiten werden in mehreren

Abschnitten durchgeführt, so dass das Parkhaus aller Voraussicht nach zu keinem Zeitpunkt der

Baumaßnahme komplett gesperrt werden muss.

Schonmol vormerken: Be Future om L8./79. September im Gymnasium St. Ursula

Unsere CDU-Berufs- und Studieninformationsbörse für Schülerinnen und Schüler, ,,Be Future", findet am

18. und L9. September im Bischöflichen Gymnasium St. Ursula statt. Die erfolgreiche Veranstaltung wird

wie immer federführend von CDU-Ratsmitglied Wilfried Kleinen organisiert. Schirmherrin ist in diesem

Ja h r unsere CDU-Europaabgeordnete Sabine Verheyen.

Abschließend wünsche ich lhnen und lhren Lieben alles Gute und eine schöne Sommer- und Ferienzeit.

Mit herzlichen Grüßen verbleibe ich bis zum nächsten Mal

lhr

'!,eo,rtl,t arä )kilurt
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W{irm-Linderns Pech

lnn Elfmeterschief3en
Lindern. Das war ganz bitter für
die B-Junioren der SG Union
Würm-Lindern und ihren Trai-
ner Michael Herzog. Da hatte
die Mannschaft im Qualifikati-
onsspiel zur Bezirksliga mit ei-
ner grandiosen Leistung vor
mehr als 100 Zuschauern das
1:3 aus dem Hinspiei bei For-
tuna Bonn aufgeholt und schied
dann im Elfmeterschießen aus.
Herzog hatte auf einigen Positi-
onen umgestellt und auch das
Spielsystem geändert. ,,Wir ha-
ben zwei Klassen besser als in
Bonn gespielt", sc der Trainer.
Einziger Kritikpunkt: ,,Wir hät-
ten das Splel in der normalen
Zeit entscheiden können",
sprach herzog die zehn klaren
Chancen seines Teams an. Die
Kunstrasen gewohnten Bonner
hatten Probleme mit dem Na-
turrasen und kamen nur zu eini-
gen Kontern. Maurice Muth
brachte Würm-Lindern in Füh-
rung (25.). In hohem Tempo
rvurde nach dem Wechsel wei-
tergespielt. Julian Herzog er-
zwang mit dem 2:0 vier Minu-
ten vor Schluss die Verlänge-
rung. Bonn spielte nun härter,
kassierte eine Zeitstrafe und
mehrere Gelbe Karten. In der
Verlängerung boten sich der SG
zwei klare Möglichkeiten. Dann
Iieß kein Team mehr etlvas zu.
Latte und Pfosten waren die Ge-
genspieier der SG im Elfmeter-
schießen. So brachte man zwei
Schüsse nicht im Tör unter,
während Bonn nur einmal
scheiterte. Eine starke Leistung
wurde dem Schiedsrichterge-
spann umJutrian Dohmen be-
scheinigt.

Auto aus Garage
gestohlen
6eilenkirchen-leiffarth. Am Mon-
tagmorgen sind unbekannte Täter
in der Zeit zwischen 0 Uhr und 7
Uhr durch eine Terrassentür in ein
Haus an der Randerather Straße
eingebrochen"

Dann durchsu,_hten sie die
Wohnungurid riahmen zwei Geld_
börsen samt trnhalt und den
Schlüssel eines braun/grauen pkw
Mercedes der B-Klassle mit HS_
Kennzeichen mit.

Die Einbrecher holten den Wa-
gen aus der Garage des Hauses und
tuhren in unbekannte Richtuns
davon. Hinweise zu den Täterfi
und dem Verbleib des gestohlenen
Mercedes nimmt die polizei in
F{einsberg unter
@O24521920 0 entgegen.

'i( t-- / )i! -' Ot {,) (:(

Ta^. hrs& Csusonnc e6ss)

Viel

Würm. Für den 4. und 5.
Juli lädt die St. Gereon
Schützenbruderschaft
Würm zu ihrem Wurmtal-
fest ein.

Das Fest beginnt am Sams-
tagabend um 20 Uhr mit
dem Wurmtal-Abend zrt
Ehren des Königspaares
Martin und Bärbel Wolf
sowie des Prinzen Kim
Rick. Die Band ,,Celebrat-

Wurmtalfest in Würm
Musik, Festzug und parade

ion" wird für Musik und
Unterhaltung sorgen.
Spannend r,vird an diesem
Abend die große Verlo-
sung. Dazu erhä1ljcder Be-
sucher ein Freiics.
Das Programm am Sonntag
beginnt um 8 Uhr mit dei
Messfeier und ab l0 Uhr
mit dem Frühschoppen.
Um 14 Uhr öffnet die Ca-
feteria und dann beginnen
auch die Spiel- und Spaß-

Angebote für die Kinder.
Eine kurze Feldandacht
findet um 15 Uhr vor der
Bürgerhalie statt und an-
schließend startet von dort
der Festzug durch Würm.
Nach dem Aufzug und der
Parade erwartet die Besu-
cher ein Kaffeekonzert des
Musikcorps Würm. Veran-
staltungsort ist an beiden
Tagen die Bürgerhalle in
Würm.Jil. do" lt §Z

J{" oa.6 &f * $".*{ag

(red)
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Für Zusammenhalt im Ort

Kinder- und Familienfest des CDU-Ortsverbands

Geilenkirchen-Beeck. Seit27 Jahren veranstaltet der CDU-Ortsverband Beeck alljährlich ein Kinder-

und Familienfest.

Die Feier ist mittlerweile zu einer schönen Tradition geworden und lockte nun wieder viele Bürger auf

den Beecker Schulhof neben der Vereinsstätte. Das Wetter spielte mit, so dass einem geselligen Abend

nichts mehr im Wege stand. Alle Gäste kamen auf ihre Kosten, sei es in Form von Essen und Trinken

oder aufgrund der lockeren Gespräche, die sich an diesem Tag ergaben.

Viele CDU-Mitglieder halfen mit, und dafür dankte Ortsvorsteher Hans-Josef Benend herzlich. Wie

üblich war auch diesmal das Maikönigspaar für die Beschäftigung der Kinder zuständig. So

koordinierten Carl Hensen und Lena Joeris sowie Vorjahresmaikönigin Clara Hensen die

unterhaltsamen Geschicklichkeitsaufgaben, zu denen verschiedene Ballspiele inklusive

Torwandschießen gehörten. Hans-Josef Benend freute sich über die gute Resonanz auf die Einladung

zum Grillfest und erinnerte sich an die Anfangszeiten des Ereignisses am ,,Haus der Landfrau".

Vor rund 20 Jahren wurde dann der Schulhof zum Austragungsort. ,,Mit dem Fest wollen wir auch den

Zusammenhalt im Ort festigen und den Bürgern die Partei näher bringen", nennt Benend im Beisein der

Stadtverbandsvorsitzenden Resi Hensen und des Fraktionsvorsitzenden Wilhelm-losef Wolff einen

Grund für das Fest. Für die bei den Wettbewerben siegreichen Jungen und Mädchen gab es am Ende

schöne Pokale, worüber sich die Kids naturgemäß sehr freuten.

In der Gruppe unter sechs Jahre holte sich Elias Oehy die Trophäe. Bei den Sieben- bis Zehnjährigen

gewann Schwester Emelie Oehy und bei den über Zehnjährigen Melanie Küpper. (9.s.)

fi onucxam r s€HLrEs§Erla

lvonl 26.06.2015 22:40
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tiollkühne Kopitüne gesucht
Geilenkirchen - Am 15. Au-
sust heißt es uieder ,,Wanne
ÄHOt" - rcin in die Wanne,
rauf auf die Wurm und nrnter
den Fluss! Start frei für das

16. Badewannenrennen!
Seit inzwischen 15 Jahren hat
sich dieses Event in der Eu-
regio etabliert und wir freuen
uns, dass diese Tradition wei-
ter fortgeführt werden kann.
Mit lustigen Mottos. schrä-
gen Koslümen und aufwen-
dig konstruierten Badewan-
nen silt es eine ca. 1.5 km
lange" Strecke flussabwtirts
zu bewältigen. Es geht über
diverse Stromschnellen hin-
weg und an naturgegebenen
Hindemissen vorbei. Die Zu-
schauerplätze unter den Brü-
ckenund an den Stromschnel-
len sind auch in diesem Jahr
wieder heiß begeht. Kentem
und Feststecken ist an solchen
Stellen garantiert. Es gibt ge-

nügend Platz für Schaulusti-
ge an der Rennstrecke. Auch
die hungrigen und durstigen
Zuschauer werden nicht ent-

täuscht. Es werden noch toIl-
kühne, wasserfeste und sPaß-

süchtige Kapitäne und Mat-
rosen gesuchti Unter www.
bwr-wum.de entsteht übri-
gens eine neue HomePage
zum Rennen, auf der es auch
eine Wannentauschbörse ge-

ben wird.

Viele Infos schon im
Internet

Hier können bereits fertige
und unfertige Wannen gesucht
und gefunden werden. Nicht
nur für Neueinsteiger sondern
auch lür alte Seebelren eine in-
teressante Plättform - einfach
ma1 reinschauen. Alle Infos
zu den Teilnahmebedingun-
,:en und kurzfristige Anmel-
llemoplichkeiten 6-nden Sie
bereiti jetzt im Internet unter
www.wuermerwenk. de,tele-
fonisch unter Al57'7 12520735

oder Ihr antwoltet direkt auf
diese E-Mail. Falls Ihr schon
angemeldet seid, braucht Ihr
das natürlich nicht nochmal

zu tunl Wie immer ist die
Teilnahme am R.ennen kos-
rellos I

Die Vorbereitungen durch
das Planungsteam des För-
dervereins der KG Würmer
Wenk e.V. sind bereits in vol-
lem Gange, darnit der SPaß

aber auch die Sicherheit nicht
zu kuLz kommt. Getreu dem
Motto ,,Dabeisein ist alles"
steht daher auch nicht der
Sieg sondern das Mitmaclren
im Vorderprund. Nicht nur
der Sieger, sondern - wie es

sich für einen echten Kame-
valsverein gehört - auch jede

Schnapszahlplatzierung wer-
den auf dem anschließenden
Burgfest prämiert. Doch da-
mit ist der Tag noch nicht zu
Ende - im Anschiuss daran
flndet im Rahmen des Burg-
festes die ebenso zur Tradi-
tion gewordene ",After-Ra-
ce-Party'" rtatt. Für gute Stim-
mung und satten Klang wird
dabei die Coverband ,,Come-
back" sorgen. Eintritt hierfür
nur 2 Euro.

oFe.ls (ts- ßod-e

Herzlichen Dank
sage ich allen, die mich mit
Glückwünschen, Blumen,

fleschenken und viel
Urrterstiji.zung zu meinem

9ü. cleburtstag
erfreut haben.

Else Braun
Würm, im Juli 2015

o5. o?. ls
eN Souurff

Ein bisschen Momo,
ein bisschen Popo

und gonz vlel Wunder.

Anno

Stefonie & Christoph Gerund
geb. Bosten

' Gailenkirchen-Würm

Ein besonderer Donk gilt der
O emeinschaftsproxis Dr. 5chüttert/ We itzlNo I l,

dem Hermonn-Josef-Kronkenhous Erkelenz
und unserer Hebomme Jenny Heinrichs.

12. Moi 2015 2660 g 46 cm

w
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Tägtich über 100 zusätzlicheZige
Aufgrund von Cteisarbeiten werden auch ICE und Thalys umgeteitet

Geilenkirchen/Übach-Patenberg'
An dieses Bildwerden sich die Gei-

lenkirchener und Übach-Palenber-
ser in den kommenden sechs Wo-
Ehen sewöhnen müssen: lntercity
Expreis (ICE) und der Schnellzug
tfrätvs tangieren Geilenkirchen
und' Übach"-Palenberg in beide

Richtungen im Stundentakt oder
machen-einen ZwischenstoPP in
Geilenkirchen. ZwischenstoPP
deshalb, weil Geilenkirchen über
ein drittes Gleis und damit über
eine Ausweichmögtichkeit verfügt'
Bekanntlich finden auf der HauPt-
strecke Aachen-KÖln Gleisbauar-
beiten statt, die eine SPerrung bis
zum 10. August erforderlich ma-

chen. Deshalb werden alle Fernver-

kehrszüge wie ICE und ThalYs dle

BahnhöTe entlang der Strecke Aa-

chen-Rheydt tangieren, dazu ge-

hören auch Übach-Palenberg, Gei-

Ienkirchen, Lindern, Brachelen,
Baal und Erkelenz' Damit der Regi-

onalexpress und die Regionalbahn
ihren normalen FahrPlan vorran-
sis einhalten können, kommt es

äe"shalb auch vor, dass ein Schnell-
zug schon mal ernige Minuten in
einem Bahnhof warten muss'
Während der sechs Wochen ver-

kehren täglich üher 100 Zige zu-

sätzlich iwischen Aachen und
Mönchengladbach. Dies führt na-

turgemäß 7u_1ängeren Wartezeiten

fur Fußgänger, Autofahrer und
Nutzerion-Zrveirädern vor den

Bahnübergängen' Besonders die
langen und langsamen Güterzüge
diirTten da zu einem ,,Wartestau"
führen. Das kann schon mal zu

Wartezeiten ienseits der Zehn-Mi-
nuten-Grenze führen, wie bereits
am Samstag festgestellt wurde' ,,Da
muss man Glück haben' wenn
man eine Lücke findet, in der die

Schranken geÖffnet sind", sagte

ein wartender Autofahrer am

Bahnübergang in der Geilenkir-
chener CiW. Ftir an Bahntechnik
interessiertä Hobbyfotografen sind
die zusätzlichen Züge allerdings
eine Abwechslung. (g's')

.,i:'
t,

I

r-.*

,,§'tl

Ein Bitd, an das sich die Menschen in den kommenden sechs Wochen.ge--

;ä#ä ;;;;;"; Ü b;;1 bo rüs";,iat'ti'h, da ru nter auch rharvs und I C E'

verkehren zwischen ea.h." ,f;ä nt"'tyat' Foto: Ceorg Schmitz

0Ä rs;1./5 6t
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Königsball St Gereon Schützenbruderschaft Würm 04.07.2015 

 

Königspaar Martin & Bärbel Wolf, Prinz Kim Rick mit Laura Minnaert und die 

Adjudanten Josef Engelen und Toni Thevis 
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Präsident Annemie Hensen 
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Annemie Hensen gratuliert der Gewinnerin der Tombola 
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Festumzug St Gereon Schützenbruderschaft Würm 05.07.2015 

 

 

 

Königspaar Martin & Bärbel Wolf# 
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„Kirmeskaplan“ Adalbert Lippa 
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Musikkorps Würm 

 

Musikverein Horst 
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Junggesellenverein Beeck 

 

Beecker Maikönigspaar Carl Hensen und Lena Jöris 
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Gz oto? /s

Anmeldungen für

Waltfahrt in Würm
Geilenkirchen-Würm. Die Vorbe-
reitungen der..dies j ährigen Wdl-
fahrt in Würm läuft bereits jetzt

auf Hochtoure+, Die W.atlfahrt
findet statt vom Donnerstag,
10. September, bis Sonntag, 13.

September. Die Pilger starten
zur Wallfahrt am Donnerstag
um 5.30 Uhr mit einer Messe in
der Pfarrkirche Würm. Zwecks

Quartierbesorgungen sollten
die Anmeldungen der Teilneh-
mer bis zum 8. August erfolgt
sein. Möglich sind N{eldungen
bei Peter Heiter @ 024 5312054

oder Christa Zimmermann @
02453/3815108. Wer sich nicht
anmeldet, muss sich in Hins-
beck und Kevelaer selbst um
Quartiere kümmern.
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6v Mittwoch, 8. Juli 2015

Viele )ahre durch gute
und schlechteZeiten
Maria und Wilhelm
VON ANDREA SCHEVER

Brack feiern Coldfest

Geilenkirchen-Leiffarth. Himme-
rich L963: Sommer, Sonne, Schla-
gerlieder. Irgendwo dazwischen
begegneten sich Maria und Wil-
helm in der Waldesruh Himme-
rich und begannen einen Tanz,
der so schnell nicht wieder enden
würde. Heute, 52 Jahre sPäter,
können sie ihr Goldenes Ehejubi-.
Iäum feiern.

Ein hatbes Jahrhundert zusammen

Die aus Leiffarth stammende Nä-
herin und der aus Löwenich kom-
mende l(fz-Meister verbrachten
im vergangenen halben Jahrhun-
dert ihre guten und schlechten
Zeiten in der gemeinsamen Wahl-
heimat Leiffarth. Dort brachten
sie ihre drei Kinder Stefan, Sandra
und Daniel zur Welt. Diese grün-

deten wiederum eigene Familien
mit nunmehr sechs Kindern, die
gerne zu Oma und Opazt Besuch
kommen.

,,Natürlich gab es in all denJah-
ren, ob nun während der Reisen
nach Österreich, an die See oder
eben zu Hause, auch die üblichen
Meinungsverschiedenheiten,
aber wir haben uns immer wieder
zusammengerauft. Es lief prima in
der Zeit", erzählt Wilhelm Brack.
Und verrät das ErfolgsrezePt des
Ehepaares: ,,Man muss einfach
aufeinander eingehen, sich ver-
ständigen und arrangieren", dann
klappe es einfach, auch nach 50
Jahren noch glücklich miteinan-
der zu sein. Seinen großen Tag fei-
ert das Paar mit Freunden und Fa-
milie - und wer weiß,'vielleicht
funktioniert es mit diesem Er-
folgsrezept sogar nochbis zur Dia-
manthochzeit.

Das Ehepäar Maria und Wilhetm Brack feiert am 9. Juti das Fest der Colde-
nen Hoihzeit. Foto: Andrea Schever
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67 /&es
Jugendsportwoche bei

Union Würm-Lindern
GeiLenkirchen-Würm. Die SG

Union 94 Würm-Lindern rich-
ten in diesemJahr erstmals eine
Tugendsportwoche aus. Von
Samstag, 10. August, bis Sonn-
tag, 16. August, finden Turniere
in allen Altersklassen statt, von
den Bambini bis zur A-Jugend.
Das besondere in diesemJahr ist
das Eröffnungssplel am Sonn-
tag, 9. August, wenn die D-Ju-
gend gegen Borussia MÖnchen-
gladbach spieit. Anstoß ist um
1Z Ufrr auf dem Wilhelm-Doh-
men-Sportpl atz, Im Feldchen in
Würm.

Rurdorfer Sommercup:
Würrn-Lindern weiter
Rurdorf/Kreis Heinsberg. Beim
31. Rurdorfer Sornmercup trifft
Sparta Gerderath am Sarnstag
um 15 Uhr auidie SG Union
Würm-Lindern, die sich mit 2:0
gegen Gastgeber FC Rurdorf
durchsetzte. 20 Minuten war die
Partie ausgeglichen, dann über-
nahm Würm-Lindern die Regie
und hatte die besseren Törchan-
cen. Latte (32.) und Pfosten
(39.) sowie der gute Rurdorfer
Torwart Daniel Richter verhin-
derten in der ersten Halbzeit ei-
nen Torerfolg. Zu Beginn der
zweiten Halbzeit kam Rurdorf
besser ins Spiel. Nach 20 Minu-
ten gab aber Würm-Lindern das
TEmpo wieder vor. Torwart
Richter stand noch ein Erfolg im
Weg. In der 62. Minute lupfte
Pascal Thora den Ball über den
Torwart hinweg zum verdienten
1:0 ins Netz. Würm-Lindern
blieb spielbestimmend und er-
höhte durch Rend Lambefizauf
2:O.ln der Schlussphase bäum-
ten sich die Rurdorfer noch ein-
mal auf, konnten jedoch auf-
grund der schwindenden Kräfte
keinen Treffer mehr landen.
Heute um 19 Uhr gibt es in Rur-
dorf das Bezirksligaduell zwi-
schen Oidtweiler und Schafhau-
sen. Dremmen spielt am Sams-
tag urn 18.15 Uhr gegen den
Dürener B-Ligisten Viktoria Ge-
venich, der sich im zweiten Tur-
nierspiel im Elfmeterschießen
mit 6:4 (1:1) gegen Körrenzig
durchsetzte. Gevenich war in
Führung gegangen (73.), Kör-
renzig hatte funf Minuten vor
Schluss ausgeglichen.

KURZ NOTIERT
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Wir freuen uns über die Geburt unserer Tochter

tr(,r ;-,ps;l;,rm
2. Juli2015 4.060 g 53 cm

Stefon ü \atftriruZecft
52511 Geilenkirchen, Am End 19

Ein besonderer Dank gilt der praxis Mechery
der Hebamme Jenny Heinrichs
sowie der Geburtsstation des

Hermann-Josef-Krankhauses in Erkelenz.

Einbrecher machen im

Lagerraum Beute
Geitenkirchen- Beeck. Unbe-
kannte Täter haben zwischen
Dienstag, 20 Uhr,und Donners-
tag, 11 Uhr, dasSchloss eines

Lagerraumes an der Straße Ge-

meindeberg aufgebrochen. Sie

entwendeten laut Polizeibericht
daraus Leergut, einen SPaltham-

mer, einen Vorschlaghammer,
ein Holzbeil, zwei Spaltäxte,

zwei Schaufeln, eine Leiter und
einen Schlauchwagen.

G t Js,o1. ls

Nicht den Stöpsel ziehen! Wasserscheue Wannenkapitäne an Bord!
Rein in die Wanne, rauf auf die Wqrm
und runter den Fluss! So lautet das

Motto beim 16. Badewannenrennen

auf der Wurm am Sonntag, 15. Au-
gust, um 15 Uhr. Mit witzigen Kostü-

men und aufwendig konstruierten

Badewannen gilt es, eine etwa 1,5 Ki-

lometer lange Strecke ftussabwärts

zu bewältigen. Es geht über Strom-

schnel[en hinweg und an naturgege-

benen Hindernissen vorbei. Cesucht
werden noch to[[kühne, wasserfeste

und spa[3süchtige Kapitäne und Ma-

trosen. Die Zuschauer, die sich unter

den Brücken und an den Strom-

schnelten platzieren, werden garan-

tiert ihren Spa§ haben. Denn unser

Karikaturist Heinrich Schwarze-
' Btanke meint: ,,Bei vielen der Frei-

zeitkapitäne ist schnell der ,,Wurm"
im Badewannenboot!"

KURZ NOTIERT

t'r= +=ry tinrtr
ry
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Gril[fest der

Ceitenkirchener CDU
Geitenkirchen-Würm. Der CDU-
Stadtverband Geilenkirchen fei-
ert am Freitag, 7. August, in der
Bürgerhalle Würm erstmalig ein
Sommer- und Grillfest. In ge-

mütlicher AtmosPhäre, bei küh-
len Getränken sowie Wurstvom
Grill werden langiährige Mit-
glreder dr-'r CDU geehrt. Um die-
iem AnlusE den würdigen Rah-

men zu geben, sind Mitglieder,
Pattner, l'reunde und Ver-
wandte eingeladen, ab 19 Uhr
mitzufeiern. Zugleich bietet sich
die Möglichkeit, den Bürger-
mei sterkandidaten Ronnie
Goertz persÖnlich kennenzu-
lernen.

Gz 30 o1.,l.S

Gt tQ. o?",Is

Unbekannte brechen
Autos in Würm auf
Geilenkirchen-Würm. Aus einem
Pkw, der lrn Feldchen parkte,
en Lr.r,tn deti :i-l Unbekannte ei-
nen 14r'in l,.e1schleifer, ein Auto-
radio ti;rd llekleidung. Auch auf
der Rückstralse drangen die Tä-
ter in ein l'ahrzeug ein und ent-
wendeten das Autoradio.

Lutz Pötschulat nutzt den HeimvorteiI und
Auf dem Schie§stand der St.-Anto-
nius-Schützenbruderschaft Teveren
wurden die Bezirkskön ige 2015 I 2016
und der Sieger des Wanderpoka[s der
ehemaligen Bezirkskönige ermitte[t.
Lutz Pötschutat von den gastgeben-
den St.-Antonius-Schützen wurde L
Bezirkskönig, Guido Crein (St.-Se-

ln Heimvorteil und wird
bastianus-Schützen übach) 2. Be-
zirkskönig. Den Wanderpokat si-
cherte sich Gabriete Frömberg. lm
Bitd (von tinks) Bezirksschief3meister
Rudi Baumanns, Hans-Josef paulus,
die amtierenden Bezirkskönige Mi-
chael Wagner und Christian Küppers,
Bezirksbundesmeister josef Kou-

Bezirkskönig
chen, Diözesanprinz Dominik Zit-
gens, Lutz Pötschu[at, der stellver-
tretende Bezirksbundesmeister Hu-
bert Wapethorst, Cuido Crein, der
stellvertretende BezirksschiefSmeis-
ter Heinz Franken und Ehrenbezirks-
schie§meister Peter Krüger.

Foto: privat
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wurmtatfest der st.-Gereon-schützen ist eine heiße sache
Höhepunkt des traditionellen
Wurmtalfestes der St.-Cereon-
Schützenbruderschaft Geitenkir-
chen-Würm war der Festumzug mit
vieten Castvereinen und Musikkorps.
Viele Schaulustige säumten die Stra-

[3en, um den Schützen zuzujubeln.
Das Wurmtalfest startete mit einer

,,dörflichen Kirmes" und der Begrü-

[3ung des diesjährigen Königspaäres
Martin und Barbara Wolf mit an-
schlieBender Feier. Auf den Königs-
ball am ersten Tag der'Feiertichkäi-
ten, folgte am Sonntag der farben-
prächtige Umzug durch Würm, der
wegen der gropen Hitze von einer

Trinkpause unterbrochen wurde.
Eine Feldandacht hatte den Festtag
am frühen Nachmittag eröffnet;
Nach dem Festzug trafen sich die Be-
teitigten und Freunde und genossen
gemeinsam den ;estlichen Tag bis in
die Abendstunden.

Foto: Patrick Kirschbaum

t
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Landrat Stephan Pusch steigt
im Sommer ,,in de Bütt"

schirmherr bei der 15. Auflage des Badewannenrennens aktiv dabei

Es gibt noch viel zu tun für das ,,Promi-Wannenbau-Team"

Geilenkirchen. Spätent-
schlossene Interessenten
können sich noch anmel-
den.

Landrat Stephan Pusch
übernimmt die Schirmhcrr-
schaft beim 15. Badewan-
nenrennen auf der Wurm,
das am 15. August ab 15

Uhr in Geilenkirchen-
Würm stattfindet. In dieser
Funktion lässt er es sich
natürlich nicht nehmen, in
der sogenannten ..Promi-
wanne" das diesjährige
Rennen zu eröffnen. Die
Wanne wird derzeit vom
Veranstalter des Rennens,
dem Förderverein der ,,KG
Würmer Wenk", gebaut
und läuft - karnevalistisch
gefrotzelt - unter dem Mot-

to ,,Ich bin ein Star holt
mich hier raus!".
Mit an Bord sind der Land-
tagsabgeordnete Bernd
Krückel sou ie GeilenLir-
chens Bürgermeisterkandi-
dat Ronnie Goertz. Wer
von den drei Badewannen-
Kapitänen beim Rennen
der ,,Dschungelkönig"
wird, steht dabei noch
nicht fest. Außerdem bleibt
abzuuarlen, ob die Politi-
ker auch in schwerem
Fahrwasser den Überblick
behalten - gilt es doch drei
zum Teil recht tückische
Stromschnellen zu meis-
tern und dem Wasserpisto-
len-Feuer der begeisterten
Zuschauer auszuweichen.
Der Förderverein der ,,KG
Würmer Wenk" wird dabei

Dank der Unterstützung
des DLRG, des THW und
des Malteser Hilfsdienstes
datür sorgen, dass der lus-
tige Wasserspaß fi.ir die
,,Po1it-Promis" und die üb-
rigen rund J0 Teams so si-
cher wie möglich von stat-
ten geht.
Ist die letzte Wanne aus der
Wurm gefischt worden
geht es dann gegen 18 Uhr
beim Burgfest auf Haus
Honsdorf hoch her. Nach
der Siegerehrung der Wan-
nenkapitäne wird die Par-
ty-Coverband,,Comeback"
wie schon an vielen Rosen-
montagen in Würm für Fu-
rore sorgen - in diesem
Jahr neben Sängerin Uschi
erstmals mit Frontmann
Torsten Esser. Speisen und

Foto: Veranstalter

Getränke gibt es zu huma-
nen Preisen, ftir die richti-
ge Feierlaune sorgt in die-
sem Jahr zusätzlich eine
Cocktaiibar mit leckeren
Longdrinks und Sekt.
Die Party-Zone ist übri-
gens komplett überdacht,
so dass man sich nur für
das Badewannenrennen
gutes Wetter wünschen
sollte. Aber andererseits *
Nass wird man ja sowie-

(red)

ffi
Informationen zum Rennen
sowie eine Anmeldemög-
lichkeit für spcitentschlos-
sene Teams gibt es unter
wv,w. bwr-wurm.de.

96 



1tu poJ San,,[q oJ , o& 1-i

&ent Son^toi od o{'ts

Wir heiraten ...

8;;:.'(} Hl:"
Rheinstraße 37 a, 52511 Geilenkirchen

... am Samstag, den 08. August 2015
um 14.30 Uhr

Pfarrkirche St. Gereon zu Würm.

Danksagung

Für die zahlreichen G[ückwünsche, Btumen und Ceschenke

zu unserer

goffenen ltocfizeit
sagen wir ein ganz herzliches Dankeschön an alle

Verwandten, Freunde und Bekannten.

Bedanken möchten wir uns auch für den schönen Haus-

schmuck. Besonders bedanken möchten wir uns bei unserer

Tochter Sandra für die schöne Gestattung des Wortgottes-
dienstes und bei dem Diakon Michael Krause.

ltans-'1,/i[fr {, fularimw ßrac{'
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Backesfest: Der heimische

Herd kann kalt bleiben
Beecker Backfrauen [aden

Geitenkirchen- Beeck. Am Sonntag,

9. August, steigt wieder das allseits

beliebte Beecker Backesfest. Die In-
teressengemeinschaft Dorfver-
schönerung Beeck e. V. errichtete
1995 im ,,Golddorf" Beeck ein
Backhaus (Backes) nach histori-
schem Vorbild. Seitdem backt die

Backfrauengruppe der interessen-
gemeinschaft einrnai im Mouat
verschiedene Brote für die Vereins-

mitglieder.

Begehrte Brote

Jedes Jahr in der ersten Augustwo-

che arbeiten die Beecker Back-

frauen in Schichten und im Ak-

kord bei der Produktion von Hefe-

zöpfen, Weiß- und Rosinen- und
dem besonders begehrten
Schwarzbrot fur das schon traditi-
onelle Beecker Backesfest, das ie-
weils am zweiten Augustsonntag
(in diesemJahr am 9. August) ab 11

Uhr in Geilenkirchen-Beeck zwi-
schen dem ,,Haus dei Landfrau"
und dem ,,Backes" am Gemeinde-

berg steigt.
Schon seit Mitte der 90er Jahre

hat sich das Backesfest zu einem
der populärsten Volksfeste im Gei-

lenkirchener Land entwickelt. An
diesem Tag können die begehrten
Brote auch von der Allgemeinheit

zum Cemeindeberg ein

erworben werden. Zu Hunderten
steuern die Menschen aus der Gar-

nisonstadt ebenso wie aus den

Nachbarorten das ,,Golddorf" an'

Ofenfrische Plzzen, verschiedene

Obstfladen und deftiger SuPPen-

eintopf lassen den heimischen
Herd kalt und locken zum Verzehr

in angenehmer Atmosphäre im
Grünen rund um das Backes. Ne-

ben den Spezialitäten aus dem

Backesofen wird das Räucherwerk

Finders frisch geräucherten Fisch

anbieten.

BeliebterWein

Natürlich werden auch die ver-

schiedensten Getränke bis hin
zum beliebten Wein von der Nahe

vom Weingut Ritter angeboten.

Ein buntes Rahmenangebot run-
det das Geschehen rund um das

Backes ab. So werden wieder einige

Verkaufsstände mit Schmuck, De-

korationsartikeln und Kunsthand-
werk z1J finden sein. Diverse

Kinderangebote wie Kinderkarus-
sell und Entenangeln sorgen für
Unterhaltung der jüngsten Besu-

cher des Backesfestes. In der Zeit
vonl.Zbis 15 Uhr sorgt zudem Lo-

thar Meunier mit seinem Akkor-
deon fur musikalische Unterhal-
tung.
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Fußballspiel D-Jugend Würm gegen D-Jugend Borussia Mönchengladbach 

09.08.2015 
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Ab im d§e Wonne!
Geilenkirchen , Am 15. Au-
gust heißt es wieder ,,Wanne
AHOI" - rein in die Wanne.
rauf auf die Wurm und runter
den Fiuss! Start frei für das
16. Badewannenrennen der
KGWürmerWenk.l
Mit lusrigen Motros, schrä-
gen Kostümen und aufwendig
konstruierlen Badewannen
gilt es ab 15 Uhr eine ca. 1.5
km lange Strecke flussabwrirts
zu bewältigen. Es geht über
diverse Stromschnellen hin-
weg und an naturgegcbenen
Hindemirsen vorbei. Die Zu-

schauerplätze unter den Brü-
cken und an den Stromschnel-
len sind auch in diesem Jahr
wieder heiß begehrt. Kentern
und Feststecken ist an solchen
Stellen garantiert. Es gibt ge-
nügend Platz lür Schaulusrige
an der Rennsrrecke. Doch dä-
mit ist der Tag noch nicht zu
Ende - irn Anschluss dzLran
findet im Rahmen des Burs-
festes die ebenso zur Tradl-
tion gewordene,,After-Ra-
ce-Pany" srart. Für gure Stim-
mung wird dabei die Cover-
band,,Comeback" sorgen.

Cz
rb"o8,l;

/.t

Fußball lV: Sportwoche
bei Würm-Lindern
Würm. Die Jugendabteilung der
SG Union Würm-Lindern ver-
anstaltet vom 10. bis 16. August
als Saisonvorbereitung fur den
Fußbail-Nachwuchs den Sport-
freund-Cup auf dem Sportplatz
in Würm. Erstmals gibt es dazu
eine Sportwoche. Zudem feiern
auch das A- und Cns B-Junioren-
turniei irrr:miere. Die Vorrun-
denspiele rlr:r .Ä.-Junioren wer-
den arri 10. r-lnd t'1. August aus-
getragen, die B-Junioren spielen
die Vorrunr-tre arr, 12. und 13.
August. Am Freitag, 14. August,
stehen das E-Juniorenturnier
und das Endspiel der A-Junioren
auf dem Spielplan" F II-, E II-
und G-Junioren spielen am
Samstag, 15. August. Dann er-
mitteln die B-Junioren im End-
spiel auch den ?.rrniersieger.
Den Abschluss bilden am Sonn-
tag, 16. August, die D-, F- und C-
Junioren.
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Diesem Event
kann derRegen
nixanhaben
Das Badewannenrennen der KG ,,Würmer Wenk"
war nicht nur für die Teitnehmer, sondern auch für
die Besucher eine feuchtfröhliche Angelegenheit

VON MARKUS BIENWALD

Geilenkirchen. Wo Wasser sich
überall so einen Weg suchen kann,
das erlebten nicht nur die Teilneh-
mer bei der jüngsten Auflage des
Badewannenrennens am Samstag-
nachmittag. Denn durch die dau-
erhaften und teils auch noch von
Windböen angepeitschten Du-
schen von oben verteilte sich das
Wasser sehr gründlich auch auf die
Zuschauer. Den rund 200 Teilneh-
mern war das natürlich völlig egal.
,,Nass wird man hier sowieso",
meinte beispielsweise Tobias Wro-
bel, der extra aus Duisburg ange-
reist war, um den wirklich weit
über die Grenzen unserer Region
hinaus bekannten Event des För-
dervereins der Karnevalsgesell-
schaft,,Würmer Wenk" live mitzu-
erleben. ,,Das kam über einen
Kumpel zustande, den wir von
Rock am Ring kennen", berichtete
Wrobel,

Unglaubliche Gefährte

Das Musikfestival dürfte so einigen
der Fahrer in ihren unglaublichen
Gefährten als Vorbild gedient ha-
ben, denn nach Stimmung und
Feierlaune zu urteilen, war das Ge-
botene im Fahrerlager hitverdäch-
tig. Von der eigenen Anlage mit
der persönlichen Lieblingsmusik
über die Getränkekühlungbis zum
passenden Pavillon mit anfangs
noch trockenen Sitzgelegenheiten
wurde nichts dem Zufall überlas-
sen. Doch das mit dem Trocken-
sein hatte sich nach kurzerZeitvor
Ort meist schon erledigt. Dafür
sorgten mitgebrachte Wasserpisto-
len und -kanonen, ganze Eimer
voller Wasser und der vom Wetter
verordnete Guss. Einige trieben es

sogar so weit, dass sie schon vorher
selbstverständlich mit einem Kalt-
getränk bewaffnet die Wurm en-
terten. ,,Das Bier ist wärmer als das
Wasser", meinte einer, der bis zur
Hüfte im Wurmwasser stand.

Bräutigam im Rennwagen

Dass sich allerdings Simon Storms
unter den Startern wiederfand,
hatte dieser selbst am Morgen we-
der geahnt noch vermuten kön-
nen. Der junge Bräutigam aus
Kirchhoven w"urde nämlich von
seinen Freunden zum Rennen ent-
fuhrt.,,Hier meinen Junggesellen-
abschied zu feiern, ist nati.irlich
das Größte", freute er sich.

Gleich nebenan zeigten die Da-
men vom eigens gegründeten
Club,,Desperado Housewives"
noch, wo der Hammer in Sachen
Styling hängt. Die einzige reine
Frauentruppe bei diesem Rennen
überzeugte mit natürlich in Rosa
gehaltenen Details wie einem klei-
nen Jägermeister-Hirsch als Gali-
onsfigur am Bug.

Eine Figur, die dem Rennen im-
mer wieder eine Stimme gibt, ist
Manny Walter. Als langiähriger

62 rÜ c( /5

Motor der KG ließ er sich es auch in
diesemJahr nicht nehmen, an der
letzte Brüc|<e kurz vor dem Ziel der
gut einen Kilometer langen Strecke
die Teams, die Fahrleistungen, die
Outfits und natürlich den Umgang
mit der zweiten Stromschnelle zü
kommentieren. Dgnn dort trennte
sich nicht nur die Spreu vom Wei-
zen, sondern auch so manches
Boot von seinen Insassen. Die
Folge war nattirlich Gelächter von
den gut besetzten Rängen am
Wurmrand und Fontänen des
Wurmwassers aus den unzähligen
mitgebrachten Wasserpistolen.
,,Und trotz des wirklich miesen
Wetters bin ich sehr zufrieden mit
der Resonanz", so Manny in einer
kurzen Moderationspause.

Ehrenptatz für die Häschen

Die waren übrigens eher selten,
denn immer gab es etwas zu sehen.
So dieJungs, die sich als Piayboy-
Häschen einen Ehrenplatz in den
Herzen der am Wegesrand pickni-
ckenden Gäste sicherten. Oder der
Elferrat der KG ,,Würmer Wenk",
der seinem Motto ,,Aufge-
schlumpft" mit kräftigen Aufset-
zern auf dem Wurmgrund alle
Ehre machte. Übrigens tießen die
unterschiedlichen Konstruktio-
nen durchaus einen Schluss auf die
Chancen, im Ziel anzukommen,
zu. So erwiesen sich Boote mit
Surfbrettern als Unterbau als na-
hezu unsinkbar, während klassi-
sche Wannen früher oder später an
Flusssteinen oder den um sie he-
rum gebauten Sitzgelegenheiten
zerbrachen. Das Ergebniswar dann
manchmal nur nutzlos im Wasser
treibender Schrott, der von Manny
Walter mit einem ,,Auf Wiederse-
hen in Randerath" flussabwärts
verabschiedet wurde.

Einmal richtig baden gehen
durfte auch die lokale Politpromi-
nenz. Landrat Stephan Pusch,
Landtagsabgeordneter Bernd Krü-
ckel und Geilenkirchens CDU-Bür-
germeisterkandidat Ronnie Goertz
schwangen sich in ihrem dem TV-
Dschungelcamp nachempfunde-
nen Surfbrett-Gefährt als erste ins
Wasser. Und auf dem Weg zog Go-
ertz dann noch mal richtig die
Wasserpistole auf, um den am
Land trockenen Fußes umherwan-
delnden Gegenkandidaten Georg
Schmitz zu treffen, der sich den
Spaß am Wegesrand nicht nur mit
dem Genuss des kulinarischen An-
gebots versüßte. Schorsch" hatte
sich abervorsorglich einen großen
§chirm mitgenommen und über-
stand die spaßige Attacke.

Damit war er am Ende einer
überaus gelungenen Neuauflage
des Badewannenrennens sichtliCh
einer der wenigen, die auch hinter
den Ohren noch trocken waren.
Denn das Wasser war bei diesem
hervorragend von Technischem
Hilfswerk (THW), DLRG und vie-
len Freiwilligen untersti.itzen
Event überall zu finden. (mabie)
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Nasser wird's nicht: Wen die Wurm oder das Wetter nicht:bis auf die Kno-
chen durchnässte...
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...der bekam seine kalte Dusche von einer der vielen mitgebrachten Was-
Fotos: Markus Bienwatdserpistolen verPasst.
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Die Schlümpfe der KC ,,Würmer Wenk" meisterten die letzte Stromschnelle 8al1
ausgezeichnet. Foto: Markus Bienwald

Überall Wasser
Badew4nnenkapitäne trotzen dem Regen

Geilenkirchen. Wo Wasser
sich überall einen Weg su-
chen kann, erlebten die
Teilnehmer und Besucher
bei der jüngsten Auflage
des Badewannenrennens
auf der Wurm

Durch die dauerhaften und
teils böigen Duschen von
oben verteilte sich das

Wasser sehr gründlich.
Den rund 200 Teilnehmem
war das egal. ,§ass wird
man hier sowieso", meinte
Tobias Wrobel, der extra
aus Duisburg angereist
war, um den Event des För-
dervereins der KG ,,Wür-
mer Wenk" mitzuerleben.
Mitgebrachte Wasserpisto-
len, Eimer voller Wasser
und der vom Wetter ver-

ordnete kraftvolle Guss tig baden gehen durfte
sorgten schon vor der auch die lokale Politpromi-
Startschuss ftir viele nasse nenz. Landrat Stephan
Teilnehmer. Simon Storms Pusch, Landtagsabgeord-
aus Kirchhoven erlebte auf neter Bernd Krückel und
der Wurm seinen Jungge- Geilenkirchens CDU-Bür-
sellenabschied. Gleich ne- germeisterkandidat Ronnie
benan zeigten die ,,Despe- Goertz schwangen sich in
rado Housewives" noch, ihrem dem TV-Dschungel-
wo der Hammer in Sachen camp nachempfundenen
Styllng hing. Die einzige Surfbrett-Gefiihrt ins Was-
reine Frauentruppe bei die- ser. Spätestens in den
sem Rennen überzeugte Stromschnellen flogen so

mit in Rosa gehaltenen De- manche Insassen aus ihren
tails. Der Elferrat der KG Booten. Die Folge war
,,Würmer Wenk" machte schadpnfrohes Gelächter
seinem Motto ,,Aufge- der Zuschauer.
schlumpft" mit kräftigen Das Wasser war schließlich
Aufsetzern auf dem Wurm- bei diesem hervor,ragend
grund alle Ehre. Klassische vom THW, von der DLRG
Wannen zerbrachen. frtiher und vielen Freiwilligen
oder später an Flusssteinen unterstützten Event überall
oder den Aufbauten. Rich- zu finden. (biene)
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Donnerstag,3.SeptemberZ0l5 . Nummer 204 o,KL

Hans He[[ebrandt erreicht mit 85 Jahren die Kaiserwürde
fchler-zl tragen an den beiden Ket- geln der bruderschaft bedeutet das, rin Annemie Hensen freute sich auch
ten ats Zeichen für das Erreichen von äass er semeinsam mif seinor F"e,, i'rhar ztan ^^, ,^^ o.;^-^* D^-^- \,:-ten ats Zeichenfürdas Erreichenvon äass er gemeinsam mit seiner Frau über den neuen prinzen Roman vis-
KöLig1- und Kaiserwürde hatte Hans ursuta dras neue Kaiserpaar stetlt. ser, der nach dem 74. Schuss Kim
Heltebrandt. Der85-Jährigeschaffte Damit löste Hettebrandi nicht nui Rick abtöste. scrrüeßriciliäru';ü
beim Vogelschuss der st'-Gereon- den nun ehematigen raiiei cäio Leo Hensen nach77 schüssen noch
schützenbruderschaftwürm im Ma- Grundmann ab, soädern wrra" 

"*h 
einen neuen Ehrenkönig atter, dierienstift mit dem 54' schuss seine Nachfotger von Martin Wotf ats Kö- einmal aie ronigiwürde erreichtdritte Königswürde. Nach den Re- nig der B"ruderschaft..srua"rrliii"- hatten. ar;bi;i

125 



€t oJü ,45

28-Jährige stört
zwei Einbrecher
Geilenkirchen. Eine 28_f ährige
Frau aus Heinsberg störte ani
Dienstag durch ihi Eingreifen
zwei Einbrecher in Geil-enkir_
chen. Gegen I 0.30 Uhr be_
merkte sie einen Mann in den
Stallungen eines Bauernhofes
an der Mühlenstraße. Als sie
den Mann ansprach, flüchtete
er in den Stall. Sie ging ihm
nach und bemerkte eine weilere
männliche person, die sich of_
tetlbar trrrberechtigt Zutritt zum
I nnenhof verschafft hatte.
Beide Männer flüchteten zu Fuß
ln Richtung Kogenbroich. Da_
bei ließ einer der beiden einen
W-erkzeugkoffer fallen, den er
offensichtlich hatte stehlen
wollen. Die Männer werden als
etwa I,75 Meter groß und und
dr^+n kelhaari g beschrieben. Sie
hatten sportlichc Staturen und
trEgen grau e Kaputenpul.lover.
t tner der Männer war mit wei_
ßen Sp_ortschuhen bekleidet,
außerdem hatte er einen Dreita_
gebart. Hinweise zu den beiden
Tätern oder weitere Beobach_
tungen, die mit der Tat in Zu_

:1.- gtry!g stehen könnren,
bittet die polizei zu melden.
Hinweise nimmt die polizei in
G-eilenkirche n unter @ O24 S 2 I
9200 entgegen.

b"Z t to?lS

Bäume gefättt und auf

Straße Iiegen gelassen
Geilenkirchen-Beeck. Unbe-
kannte haben zwischen Freitag,
10 Uhr, und Samstag, 11 Uhr,
zwei Bäume an der Straße Zum
Schlackenberg gefällt. Die
Bäume, die etwa 15 Meter lang
trtrarrtn, l.ießen die Täter dabei
über die asphaltierte Straße in
einen Maisacker fallen. Wegen
der quer üLber der Fahrbahnlie-
genden Bäume war Fahrzeug-
verkehr nicht mehr möglich-.
Zudem bestand eine Gefahr für
herannahende Verkehrsteilneh-
mer, die mit diesem Hindernis
nicht rechnen konnten. Die
Feuen.t ehr Beeck zerlegte die
Bäume und räumte die Fahr-
bahn. Zur Klärung der Tat sucht
die Polizei Zeugen, die Hinweise
auf die unbekannten Täter ge-
ben können. Kontakt: @ Or4SZl
9200.

KURZ NOTIERT 1l
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Aufwertung für Kapelle und Dorf
Außenbereich des Beecker Wahrzeichens so[[ umgestaltet werden

Geitenkirchen- Beeck. Über ausblei
bende Besucher kÖnnen die, de-

nen die Beecker KaPelle als Ruhe-
ort des Dorfes lieb und teuer ist,
auch an ,,normalen" Tagen nicht
klagen. Das idyllisch gelegene Ge-

bäude wird von vielen Menschen
gern zur Einkehr und zum Verwei-
len genutzt. Diesen Sonntag alrer
wird die Kapelle nicht nur den eiir,

oder anderen Wanderer oder Rad-
fahrer anziehen, sondern im Mit-
telounkt des dörflichen Lebens ste-

heh: Geteiert wircl das 30-iährige
Bestehen der KaPelle, die Mitte der
Achtziger auf Privatinitiative der
Familie Benend hin errichtet wor-
den ist.

Die ökumenische Gebetsstunde
beginnt um 15 Uhr unter Beteili-
gun g dcr,,Frohsinn-Kids" (Leitung

fule Evertzt, Veranstalter ist die Ka-

pellengemeinschaft Beeck. An-
ichlief3end geht es in die Cafeteria
der Beecker Vereinsstätte. An dem
Sonntag soll auch fur die Neuge-
staltun§ des Außengeländes der
Kapetle geworben werden. Dieses
ist nämlith bislang schlecht daftir
geeignet, Sitzgelegenheilen aufzu-
itellän, was wiedt'rum schade ist,

wenn es um Außenveratlstaltun-
gen geht. Deshalb soll das Gelände
geebnet werden.

Außerdem möchte Helga Be-

nend, die Schwiegertochter des Er-

bauers, eine Vorrichtung installie-

ren lassen, rnit Hilfe derer bei Be-

darf ein Segel aufgesPannt wird,
das tsesucher von Veranstaltungen
vor Regen oder Sonne schützt.

Weil öffentliche Gelder immer
schwerer zu bekommen sind, sol-
len bei der Veranstaltung SPenden
gesammelt werden. Soiite die Fi-
nanzierung der Umgestaltung ge-

sichert werden, soll ein regionales
Unternehmen mit der Umsetzung
beauftragt werden. Wer sich betei-

Hübsch ist die Beecker KaPetle

kann noch optimiert werden.
nach wie vor, aber die nähere Umgebung

Foto: privat

ligt, trägt damit iedoch nicht ,,nur"
zür Aufwertung der KaPelle und
des Golddorfs bei, sondern erhält
auch persönlich einen Gegenwert.
Bei einer Spende von zehn Euro
gibt es ein Aquarellbild des Aache-
ner Künstlers Hans Wittl, fär 50
Euro wird dieses Bild gedruckt und
handsigniert. Die Heinsbergel
Volksbänk beteiligt sich an der Ak-
tion: w-ww.rbhs'viele-schaffen-
mehr.de. (red)

G rt( oq /'s
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Sonntag, 20. SePtember 201 5

Beecker pflegen ihr Grün
Stadtbetrieb freut sich über Entlastung durch freiwillige Patenschaften

Geilenkirchen-Beeck In
Zeiten leerer öffentlicher
Kassen lautet das Zaaber-
wort,bürgerschaftlichen
Engagement". Dass die

Kommunen die Pflege von

Grünanlagen aufgrund
von Personalnot nicht im-
mer leisten können, haben

auch Hubert Mones,
Friedhelm Schmitz und

Hans-Josef Benend ver-

nommen.

Letzter er als Ortsvorsteher

des einstigen Golddorfes
Beeck, das schon immer

ein besonders idYllisches

Fleckchen auf der ländlich
geprägten Karte von Gei-
lenkirchen war. Und da

auch hier ein Teil der über

2.600 städtischen öffentli-

chen Grünflächen vorhan-

den ist, greifen sie ab so-

fort mit dem Segen der

Stadt zu Rasenmäher, Ha-

cke und Eimer. ,,Wir be-

treuen hier schon die

Schutzhütten der Interes-

sengemeinschaft und küm-

mern uns darum, dass sie

sauber sind", sagt Fried-

helm Schmitz. Und wäh-

rend Hubert Mones mit
dem Rasenmäher das satte

Grün rund ums Ehrenmal

im Ortskern stutzt, erzählt

Schmitz vom regen Dorf-

leben. Da gibt es die Back-

frauen, die TheatergruPPe,

die Feuerwehr und noch so

viele Menschen mehr, die

das Leben in Beeck lebens-

wert gestalten. ,,Und dann

machen wir halt mit, sor-

ltos*e des
fujrgerdtaftHelmn

fngagefi€n§20ts

§ngag*ment
affi{r}t rfar*
$ie r rktrq

§aIIntsg

gen dafür, dass unser Ort etwas gemacht^ werden

ichtin isi', so Schmitz. muss, wird einfach kurz

Nun gibt ei eine offizielle Bescheid gesagt", so Hans-

Friedhelm schmitz und Hubert Mones siqd Beecker,. die sich bürgerschaftliches

L;;;;;r""1;r, Wof,f ä auib'i"r urt ai" Fahnen geschrietren habe1, worüber sich

ä?;ä;äi;;, riä""r.r*ä""äna, a"ir".i,nische B"eigeordnete Markus Mönte.r.und

J"i L"ii"ii"s stadtbetriebei, Anät"ut Eickhoff, (v'l') fieuen' Foto: biene

Patenschaft von engagier-

ten Bürgern, die das Grün

imZaumund ihren Ort an-

sehnlich halten. Für den

Technischen Beigeordne-

ten der Stadt Geilenkir-

chen, Markus Mönter, und

den Amtsleiter des Stadt-

betriebes, Andreas Eick-
hoff, ein echter Zugewinn.

,§atürlich ist die Aktion
freiwillig", sagt Mönter,

,,aber wir legen auch Wert

darauf, langfristige Paten-

schaften mit den Menschen

in den Orten einzugehen."

Mönter freut sich mit den

Freiwilligen darüber, dass

die Wege zur Verwaltung
immer kurz sind. ,,Wenn

Josef Benend. Und wenn

es dann in den ZeitPlan
passt, dann kommt das bür-
gerschaftliche Engagement

nicht nur dem Ort, sondern

der ganzen Stadt zugute.

lnteressierte bitte melden

Jeder Interessierte an einer

freiwilligen Patenschaft,

kann sich gerne beim zu-

ständigen Amt untel Tel'

024511629221 melden'
Gefragt sind dabei nicht

unbedingt nur Projektar-

beiten oder die Bereit-

schaft, etwas zu tun, son-

dern vor allem langfr istiger,

ehrenamtlicher Einsatz, bei

dem die Stadt die Bürger

nach Kräften gerne untet-

stützt. (biene)

t
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Äleugestaltung des
Außengeländes

der Kapelle in Beeck
Nähere lnformationen zum laufenden Projel<t:

www rb h s.vi el e - sch aff e n - m e h r. d e

VIELE SCHAFFEN

;rffirä§§ ,'§i$;;$-;
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30 Jahre Kapelle Beeck 20.09.2015 
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30 fahre
Kapelle

Geilenkirchen-Beeck. Die
Kapelle in Beeök wird von
vielen Menschen besucht
uhd lädt zur Einkehr ein.
Sie wurde vor 30 Jahren
durch Familie Heinrich

Penend erbaut und ist der
Okumene gewidmet. Das
Jubiläum wird' am heutigen
Sonntag um 15 Uhr mit ei-
ner ökumenischen Gebets-
stunde r.mter Beteiligung
der,,Frohsinn-Kids., gifeil
ert. Anschließend lädt die
Kapellengemeinschaft zur
Cafeteria in der Vereins-
stätte ein.
Die Gemeinschaft möchte
das Kapellengelände neu
gestalten, damit man Sitz-
gelegenheiten aufstellen
und ein Sonnensegel an-
bringen kann. (red) Die Kapelle ih Beeck ist sehr beliebt. Foto: privat
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KURZ NOTIERT

Oktoberfest und

Patrozinium in Würm
G eilenkirchen. Traditionsgemäß
feiert die St.-Gereon-Schützen-
bruderschaft Würm zum Fest

des Heiligen Gereon ihr Patrozi-
nium und Oktoberfest. Am
Samstag, 10. Oktober, findet im
Gereonhaus in Würm das Okto-
berfest statt. um 20 uhr erfolgt
der offizielle Fassanstich durch
den noch amtierenden Karne-
valsprinzen Christof Frensch.
Zünftige Speisen und Getränke
laden zum Mitfeiern ein, gerne
natürlich in Dirndl und Leder-
hose. Für den Ausschank sorgen
die Feuerwehrkameraden der
Löscheinheit Würm, die Frauen
der St. -Gereon-Bruderschaft
halten bereits ab 19.30 Uhr bay-
rische Spezialitäten bereit. Der
Eintritt ist frei. Das Patrozinium
zum HL Gereon wird am Sonn-
tag, 11. Oktober, mit einem
Gottesdienst um 8 Uhr began-
gen, bei dem auch die neuen
Maiestäten der Bruderschaft -
Hans Hellebrandt als Kaiser und
Roman Visser als Prinz- geehrt
werden. Ab 9.30 Uhr steigt ein
bayrischer Frühschoppen im
Gereonhaus. (mabie)
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f reuen sich die l)rgroßeltern, Großelt ern,Tonten und Onkel.

MilRIE

geb. 03J0.2015
um 12.35 Uhr
52 cm, 3J50 g

Unser 2. Wunder heißt ,,idm

d,x#.!

wennTräume ffi{
Hand und FuB bekommen
und aus Wünschen Leben wird,
dann karin man wohtvon einem
Wuncler sprechenl

Dankbar und gtücklirh freuen wir uns über die
Geburt unsererTochter und kleinen Schwester

Silke Sabolewski €, Daniel Brack mit Simon

Einen riesengrofl3en Dank an Sandra Menzel-Mertens und
Marianne Brack sowie an unsere Nachbarn Fam. Wegener und
Fam. Heinrichs.

Des weiteren danken wir Fr. Dr. Svenja Schäfe1 dem Eli_

Krankenhaus Rheydt und unserer Hebamme Martina Baron.
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Weitere Vorste[tung der
Theatergruppe Beeck
Geitenkirchen-Beeck. Die Thea_
tergruppe Beeck befindet sich
mitten in den Vorbereitungen
fur die Aufführungen ifrresljuüi_
taumsstucks,,Das Damenduell,,,
!a1vom 21. November bis zum
5. Dezember in der Vereinsstätte

1"-".I, Cemein-deberg Z, aufge_ 
-

Iuhrt wird. Anfang Septembör
nat der Kartenvorverkauf fur die
I:b5l Vo-rste lt ungen begonnen.
ure Nachfrage nach dentin_
lritt5karten ist so groß, dass be_
rerts aijr Vor.,reliungen nahezu
ausi',jikauil sind. Die Theater_
gluppe Beeck hat sich daher
dazu entschlossen, am 6. De_
zember ab 15.30 Ljhr eine Zu_
satzvorstel lu ng aufzuftih ren.
Die Karten sinä erhältlich bei
f{egina Mone s, @ A2453 I 27 39,
Marie Zcbei, @ 0245312766,
und i-: der Buchhandlung Lyne
von de Berg in Geilenkirclen.

ü15

Kindersachen - F[ohma rkt
im Pfarrheim
Geilenkirchen-Würm. Die Ka-
tholische Pfarrgemeinde St. Ge-
reon Würm lädt für Sonntag, 8.
November, zu einem Kindersa-
chen-Flohmarkt ins Pfarrheim
Gereon Haus, Klostertstraße 25,
ein. Von 10 bis 13 Uhr wird an
zei:r, 5tänriea alles rund ums
lünd, vom Eauklotz bis zum
Kindersitz, angeboten. Die
kieine Cafeteria lädt zum Ver-
weilen und Plaudern ein. Der
diesjährige Erlös ist für minder-
jährige Flüchtlinge im Nahen
Osten bestimmt. Der Pfarreirat
freut sich auf zahlreiche Besu-
cher.

Gz J,( I

Gz e( lo.ts

Würm: Flohmarkt
für Kindersachen
Geilenkirchen-Würm. Am Sonn-
tag, 8. November, lädt der Pfar-
reirat der Pfarre St. Gereon
Würm wieder zu einem Floh-
markt für Kindersachen ein.
Von 10 bis 13 Uhr werden im
Gereonhaus, Kiostertstr. 25 in
Geilenkirchen-Würm, BabY-,

Kleinkinder- und iünderklei-
dung ror"ie Spielzeug, Kinder-
wagen un«,1 rzieles rnehr angebo-
ten. Är:l{erdem bietet die kleine
Cafeteria den Besuchern die Ge-

legenheit zu einem gemütli-
chen Plausch. Standgebühren
und Erlöse der Cafeteria kom-
men in diesemJahr dem Hilfs-
werk Misereor fi.ir die Kinder in
Fiüchtlingslagern zu Gute. Der
Pfarreirat hofft auf viele Interes-
senten. Die Standgebühr beträgt
fünf Euro. Anmeldung und In-
formationen bei Anne Feilen, @
024531557 (nach 18 Uhr) oder
per E-mail an die Adresse anne-

iupp6rgmx.de.

A JQ tcrs

KURZ NOTIERT
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c){p,7,zh&he* 6r h
sagen wir allen, die uns anlässlich unserer

qaUzl4oru*k&zew
durch Clückwünsche, Blumen, Ceschenke und Spenden

eine große Freude bereitet haben.

Besonders danken wir
.unseren Kindern und Enkelkindern
. unserenVerwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn
. Pfarrer Norbert Kaluza für die schöne Dankmesse
. dern Musikkorps Würm

' der Stadt Ceilenkirchen und dem Kreis Heinsberg.

Wir haben diesen Tag, den wir mit Cottes Hilfe erleben durften, sehr genossen und

werden ihn stets in schöner ErinneruRg behalten.

Tnn,in, unn, Zod.i,' W o{,e"
Würm, im Oktober 201 5

9{erzficfun Danfr-

Wir sind dankbar und glücklich, dass wir das seltene Fest der

Dismantencn t{ocfueit
erleben durften.

Allen, die zu diesem Fest an uns gedacht, die uns geschrieben,

die uns beschenkt, die die Feier schön gestaltet haben

und die mit uns gefeiert haben,

danken wir von ganzem Herzen.

Bedanken möchten wir uns auch bei

unserem HerrEott, dass er uns

dieses schöne Fest erleben iieß.

Wir werden diesen Tag nicht vergessen.

Mttrgret & fred'Esser

Müllendorf, im Oktober 2015
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Prinzenproklamation KG Würmer Wenk 06.11.2015 

 

Die Tanzwürmchen 

 

Das neue Prinzenpaar Lars I & Kerstin I Kratz 
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Das neue Kinderprinzenpaar Robin I Stegers & Melanie Küppers 

 

Die roten Funken  

Alle Fotos: Internetseite der KG Würmer Wenk 
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Versamm[ung der

CDU-Ortsverbände
Geilenkirchen-Würm. Am Mon-
tag, 9. November, findet ab

19.30 Uhr eine gemeinsame

Mitgliederversammlung der

CDU-Ortsverbände Würm-
Beeck, Lindern und Süggerath
statt. Beim Treffen in der Bürger-

halle Würm stehen unter ande-

rem folgende Punkte auf der Ta-

gesordnucg : 
r",/orsteilung der

neuen Mitgl.ieder, rlie Bürger-

meisterrqahl und daraus ent-
standene Veränderungen, Aktu-
elles aus dem Stadtverband, Vor-

stellung des neuen CDU-Frank-

tionsvorsitzenden sowie die Sa-

nierung der Mehrzweckhalle
Lindern, die Beleuchtung in der

Flahstraße und der Bahnhof
Lindern.
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Fär den gebürtigen Kölner Prinz I ars
Vor 250 närrischen Cästen übernimmt er die Regentschaft und ertebt ein tolles Progiamm.

({'-, :

ließ, zeigte sich aber auch Ex-Prinz
und Neu-Adjutant Chdstof
Frensch samt Gattin Nicole und
Tochter Alice Bings als nun kom-
plettes Triumvirat von Begleitern
des Prinzenpaares.

Prinzenraten

Für Prinz Lars war es als gebürti-
gem Kölner natürlich die reinste
Lust, sich den Traum vom ,,Een-
mol Prinz zu sin" auf der Bühne zu
erfullen. Dabei war es bis gut eine
Dreiviertelstunde nach Beginn der
hervorragenden Veranstaltung
noch gar nicht klar, wer die neuen
Regenten sind.

War mit dem,,Prinzenraten" die
Würmer Karnevalstradition er-

ftillt, wurde allerdings mit dem bis-
herigen Vorgehen gebrochen, die
neuen Regenten erst spät am
Abend vorzustellen. Schon früher
Grund zum Jubeln hatte das neue
Kinderprinzenpaar Robin Stegers

und Melanie Küppers, die ihrer-
seits dieNachfolge von Max Büsch-
gens und Lisa Esser antraten. Für
den zweiten Wenk-Präsidenten,
Hermann Josef ,,Hemme" Cüster,
war die Wahl von Präsident Chris-
tof Frensch zum Adjutanten aller-
dings auch mit Mehrarbeit ver-
bunden. Denn schon in der ver-
gangenen Session kam er wie die

Jungfrau zum Kinde zu viel Mode-
rationsarbeit auf der Bühne. ,,Aber
dieses Mal wusste ich wenigstens
Bescheid", sagte er mit großem Lä-

geht ein Traum in Erftillung
,,Würmer Wenk" ist für die Session bestens gerüstet.

VON MARKUS BIENWATD

Geitenkirchen. Fast hätten die gut
250 Gästebei der Proklamation des

neuen Prinzenpaares der Karne-
valsgesellschaft (KG) ,,Würmer
Wenk" am Freitagabend den Ein-
druck haben können, dass der
neue Prinz Lars Kratz und seine

Prinzessin Kerstin es nicht eilig
hatten, ins Outfit der Regenten zu
schlüpfen. Doch es war nicht der
Prinz, sondern sein in der Bürger-
halle Würm zum Adjutanten be-

nannter Amtsvorgänger, der für
eine gewisse Verzögerung sorgte.
Nachdem Guido Küppers als Fun-
kenoffizier und Chef der Roten
Funken mit ein paar musikali-
schen Krachern die Bude wackeln

Während sich Lars Kratz (3.v.r.) und seine Kerstin (2.v.r.) zum Prinzenpaar krönen liepen, trat Amtsvorgänger

Christof Frensch (3.v.1.) ats Adjutant auf, was auch den zweiten Präsidenten Hemme Cüster (t.) freute.
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cheln. Und das stand ihm s0 gut,
dass es auch während des weiteren
Programmverlaufs nicht verging.
Schon der beeindruckende Ein-
marsch der KG zeigte nämlich, wie
gut die Würmer in den eigenen
Reihen sortiert sind:

Drei Tanzgarden

Da gibt es 65 Mädchen und zwei

Jungen, die drei Tanzgarden ,i[anz-
würmchen",,,Funkengarde" und
,,Prinzengarde", die zwei Tanzma-
riechen Celine Schmitz und Maike
Peter und das Tanzpaar Kevin und
Marie, die gemeinsam mit der
.Showtanzgruppe,,Las Chaotas"
ftir den perfekten Karnevalsein-
klang sorgten.

Dass dies noch vor dem 11. No-
vember möglich ist, zeigten übri-
gens nicht nur die vielen Veran-
staltungen in der Hochburg Köln
am Abend darauf, sondern erst
recht die Wrirmer am Freitag-
abend. Denn sie hatten sich bei
den befreundeten Künstlern nicht
lumpen lassen und fuhren zu Eh-
ren der Maiestäten und zum Spaß
der Besucher richtig was auf. Die
Showtanzgruppe Nothberg ließ
tänzerische Highlights funkeln,
das Showorchester ,,Die Kaafsäck"
brachte die Bürgerhalle richtig in
Schwung, und,,Hastenraths Will",
der privat gerne auch mal als
Christian Macharski auftritt,
brachte Spaß und Freude nach
Würm. Da standen auch die Gäste

nicht zurück, hier waren die Ver-
treter des Komitees Geilenkirche-
ner Karnevalsgesellschaften
(KGKG) und fast aller KGs aus dem
Stadtgebiet zu Gast.

Auszeichnungen

Präsident Reiner Spiertz vom Ver-
band der Karnevalsvereine Aache-
ner Grenzlandkreise (VKAG)

brachte noch etwas verspätete Aus-
zeichnungen zum 66-jährigen Be-

stehen des Wenk mit. Und mit
Spaß waren letztlich auch die Ab-
teilungen der KG ,,Grasbürger"
Randerath-Himmerich und der

,,Venroder Wenk" dabei und run-
deten den perfekten Einstieg in die
kurze Session ab.

Nicht nur beim Spiet der,,Roten Funken" in der hervorragend besuchten Bürgerhalle in Würm war zum Karne-

vatsauftakt die Begeisterung groB. Fotos: Markus Bienwatd
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Sankt Martin Würm 10.11.2015 

 

St. Martin: Jan Peter 

 

Die schönste „Klassenlaterne“  
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Robin und Metanie regieren in Würm

Bei der Prinzenproktamation der KG

,,Würmer Wenk" in der Bürgerhalle

Würm jubelten auch die kteinen

Narren. Kinderpräsidentin Lena Ma-

rie (2.v.t.) und Sitzungspräsident

Hemme Cüster (1.) jubelten dem

neuen Kinderprinzenpaar Robin

Stegers und Melanie Küpperrs zu. Sie

übernahmen die lnsignien von ihren

Vorgängern Max Büschgens und

Lisa Esser und machten mit viel

Stimmung und einem witzigen Dia-

tog richtig Lust aufdie neue Session.

(mabie)/ Foto: Markus Bienwatd
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Geilenkirchen
!HRE VERTRETER IM

Leonhard Kuhn
Mühlenstraße 24
52511 Geilenkirchen

024s3 / s72
l.kuhn@gkbewegen.de
www.kuhn-leonhard.de

bewegen!
STADTRAT

LdJel M ttl>t;wgw i,v1/n e/w w Ä, M ifrlx,wgeA

Wie Sie vielleicht aus der Presse erfahren haben, l,n ,.n, gemeinsam

mit den Stadtverordneten Theresia Hensen, Wilhelm Wolff und

Wilfried Kleinen, von meinem Parteiamt als stellvertretender
Vorsitzender der CD U Gei len ki rchen zu rückgetreten. G leichfa lls ha ben

wir die Partei verlassen, sodass wir der CDU Ratsfraktion nicht mehr

angehören.
Dieser Schritt ist mir nicht leicht gefallen, aber die Entwicklungen der

letzten Monate, die viele von lhnen ja auch in der Presse verfolgen

konnten, haben mich dazu bewegt.

lch macheweiter!

Das mir übertragene Mandat, als lhr Vertreter im Rat der Stadt

Geilenkirchen, ist hiervon unberührt. lch werde auch weiterhin lhre

Anliegen, Sorgen, Wünsche und Anregungen in derVerwaltung und im

Rat der Stadt Geilen kirchen vertreten.
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Um lhren Anliegen eine entsprechende Gewichtung zu verleihen,
haben wir eine eigenständige Fraktion gegründet, welche unter dem

Namen,,Geilenkirchen bewegen!" im Rat vertreten ist.

lch bin für Sie da !

Selbstverständlich nehme ich auch weiterhin meine Aufgabe als

Ortsvorsteher von Flahstraß, Honsdorf, Leiffarth, Müllendorf und

Würm wahr und werde unverändert mit gleichem Engagement die

Anliegen unserer Dörfer im Ratvertreten.

Sprechen Sie mich weiterhin an!

Eine turbulente Zeit liegt hinter uns. Schauen wir gemeinsam nach

vorne und schenken Sie mir weiterhin lhr Vertrauen, um lhre

lnteressen in lhrem Sinne umsetzen zu können. lch werde Sie zukünftig

regelmäßig mit diesem lnformationsflyer über wichtige Themen aus

meiner Ratsarbeit informieren. Scheuen Sie sich nicht mich direkt

anzusprechen, denn nur so kann ich lhr Sprachrohr sein und mich für
Sie einsetzen.

EsgrüßtSie herzlich

Lfu,
Loofih"a,rdrKütv
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Bücherausstellung St Bartholomäus Würm 15.11.2015 

 

Hildegard Corall, Leiterin der Bücherei in Würm 
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Hochstand in Flammen:

€t
/r* /1",t5

€Z

A7 l/ t5

männliche Jugendliche wurden
am Sonntag gegen 15.20 Uhr
durch einen Zeugen dabei beob-
achtet, wie sie in Würm aus

Richtung eines Hochstandes
über das l'eld in Richtung
Schr-rie lieien. Kurz darauf be-
rnerkte der Zeuge, dass der
Hochstand brannte. Er infor-
rnierte die Feuerwehr, die den
Brand löschte. Die Jugendlichen
waren etwa zwölf bis 13 Jahre
alt, Einer derJungen trug einen
Rucksack und einer eine Strick-
mütze. Zeugen werden gebeten,
sich bei der Polizei unter
@ 0245219200 zu melden.

Missionsgruppe Würm
bittet zur Aussteltung
Geilenkirchen-Würm. Die Missi-
onsgruppe ,, Helfende Hände,,
der Pfarre St. Gereon Würm lädt
zur W'eihnachtsausstellung ein.
Am Samstag, 21. Novembe"r,
13,30 bis 1 7.30 Uhr, und Sonn_
iag, 22. November, 10. 30 bis
tr 7.30 Uhr, werden im Gereon_

Ir?yl i" Würm, Klosterstraße 25,
Weihnachtsbasteleien, Advent_
und Ttirkränze, Grußkarten,
Selbstgestricktes und viele Klei_
nigkeiten angeboten.
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IcBCE-ortsgruppe Prummern ehrt tangjährige Mitgtieder
Vorsitzender Franz Coenen (V.)
freute sich, dass bei der Jubilarfeier
der Ortsgruppe Prummern der ln-
dustriegewerkschaft Bergbau, Che-
mie, Energie (tcBcE) im Gasthof

Damm in Süggerath gleich vier [ang-
jährige und aktive Mitglieder für ins-
gesamt 190-jährige Mitgtiedschaft
ausgezeichnet wurden. Während
Franz-Josef Durant (2.v.t.) und Hein-

rich Hotthausen (2.v.r.) schon 40
Jahre dabei sind, btickt Adotf Witte
(r.) auf ein halbes Jahrhundert und
Ferdinand Schmidt (t.) sogar auf 60

Jahre zurück. Foto: mabie

ln Würm wird
es fesllirh

Würm - Die Missionsgrup-
pe ..Hellende Hände'r der
Pfarrgemeinde St. Gereon
Würni
lädt am kommenden Wo-
chenende ein zur diesiäfLri-
gen 

-Weihnachtsausrreilung.Am Samstag, 21. Novembör
von 13.30 bis 17.30 Uhr und
Sonntag, ?2. November von
10.30 bis i7.30 Uhr werden
im Gereonhaus in Würm Ad-
vent- und Türkränze, Gruß-
kanen, Selbstgestricktes und
viele KJeinigkeiren für iede
Gelegenheit angeboten. Vor
allem fesrliche Ansebote
stehen im Mittelpunllt des
Marktes.Bei einer Verlosung
können Sie Ihr Glück versu-
chen. Auch die Caleteria ist
geöffnet.

Der Erlös ist lür die Leora-
hilfe Schiefbahn uncl für.
,,Kinder in Not" bestimmt.

fidr--(

/s // /6
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Die Missionsgruppe

15.50 - 17.50 Unn

10.50 - 17.00 UHn

,,Helfende Händeu'

lädt ein zum

Weihnachtsbasar

im Gereonhaus in Würm

Slusrnc, 21. NovEFtBER

SoNrurle, 22. NoveHaen

Angeboten werden Weihnachtsbasteleien; Advent- und Trlrkränze:

Grußkarten; Selbstgestricktes und viele Kleinigkeiten für jede

Gelegenheit.

Bei einer Verlosung können Sie Ihr Glück versuchen.

S elb stverständlich ist unsere Cafeteria geöffnet.

Hierfür nehmen wir Kuchenspenden sehr gerne entgegen.

Der Erlös ist je zur Hälfte für die Leprahilfe Schiefbahn

und flir,,Kinder in Not" bestimmt.
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Ausstellung Helfende Hände Würm 22.11.2015 
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Mit Filzschuhen und Holzengetn für,,Kinder in Not"
Bereits seit sechsWochen hatten die war a[[es selbst gemacht - die Fitz-

Frauen und Männer der Missions- hausschuhegenausowiedle Holzen-
gruppe ,,Helfende Hände" der Pfarr- gel und die vie[seitige Kuchenaus-
gemeinde St. Cereon in Würm den wah[.

Weihnachtsbasar vorbereitet. Dem- Schon zum 50. Mat fand der Weih-
entsprechend grof3 war das Angebot nachtsbasar in Würm statt, und wie
im Gereonshaus am Wochenende jedes Jahr wurde der gesamte Ertös

vor dem ersten Advent. Trotzdem je zur Hälfte an ,,Kinder in Not" und

an die Leprahi[fe gespendet. Und

dass die diesjährigen Einnahmen

gro13 ausfalten würden, wussten Lu-

binka Rudotph, Maria Beys, Resi

Höngen, Marlene Hetges, Friede

Küppers, Barbara Dachen und Anne-
liese Rees (v.t.) schon nach ein paar

Stunden. Foto: Annika Wunsch
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Derb-deftige,
seltsame Leute
Umjubelte Premiere der Aufführungen zum

25-jährigen Bestehen der Theatergruppe Beeck. ,,Das

Damenduel[" sorgt für [anganhattende Lacher.

Geilenkirchen-Beeck. Das viele
Auswendiglernen, Proben und
Schwitzen im Scheinwerferlicht
hat sich bezahlt gemacht: Die The-
atergruppe Beeck begeisterte bei
der Premiere ihres diesiährigen Ju-
biläumssti.ickes das Publikum in
vollem Maße und ließ es derb, def-
tig, aber immer äußerst lustig zuge-
hen.

Derb-deftige Menschen

Ein besonderes Highlight an die-
sem 25- jährigen Jubiläum der The-
atergruppe war ein Brief: Der Autor
des aufgeführten Sti.ickes ,,Das Da-
menduell", Bernd Gombold, gra-
tulierte persönlich zu diesem An-
lass.

Gombold ist mit acht Sti.icken
der meistgespielte Autor der
Beecker Gruppe und freue sich - so
Ias die Vorsitzende Karin Kohnen
vor - sehr darüber, dass seine nur
als Hobby entstandenen Werke
solchen Anklang fanden. Er gratu-
lierte der Theatergruppe und
wünschte auch den Zuschauern

viel Spaß mit den ,,seltsamen,
derb-deftigen Menschen" der Ge-
schichte. Den sollten die Gäste an
diesem Abend haben: Von Anfang
an jagte ein Lacher den anderen im
Männerhaushalt von Johann und
Alfred Schwertle, der aussah, ,,als
hätte ein Müllauto Durchfall ge-
habt".

In manchen Szenen lachte das
Publikum sogar so heftigund lang-
anhaltend, dass sich Sophie Sturm
(gespielt von Gisela Küppers) an
das Publikum wandte und fragte
,,Seid ihr ietzt fertig?" - wohl wis-
send, dass sie damit noch einen
weiteren Lacher provozierte. Um
das chaotische Männerleben zu
ordnen, sollen Frauen her - eine ftir
den Vater Johann und einen fur
Sohn Alfred. Die zwischen den bei-
den geschlossene Wette, sorgt je-
doch dafi.ir, dass auf einmal vier
Frauen im Haus stehen. Das Duell
der Damen um die Gunst der Män-
ner bringt nicht nur Ordnung,
sondern auch viel Wirbel ins Haus.

Vor lauter Witz und Komik bei
diesem ungewöhnlichen Duell

> LARAscHröMER(14)

Geilenkirchen:

,,Schon seit ich sechsJahre alt bin,
komme ich hierher, und es ist im-
mer etwas, worauf ich mich freue.

Man wird immerwieder über-
rascht."

> DIETER XNOBHAUS

(tt1

Merktein

,,Am Theater gefättt mir a[[es - egal
wer spielt, es ist bezaubernd. lch

habe hiervon von Bekannten erfah-
ren, und das Stück ist einfach nur
zum Lachen. Die Gruppe macht
ihre Arbeit wunderbar."

Etj'
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Feuerweh r Geilen kirchen
- Löscheinheit Würm -

Gereon Schützenbrudersch aft
Würm

ST. GEREON

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger von Würm !

Eine schöne und alte Tradition ist das Aufstellen eines Weihnachtsbaumes
Beginn der Adventszeit.

lm letzten Jahr haben die Löscheinheit Würm der Feuenruehr Geilenkirchen und die
St. Gereon Schützenbruderschaft Würm diese Tradition aufgegriffen und zum l.Advent
einen Weihnachtsbaum in Würm aufgesetzt.
Das soll auch in diesem Jahr wieder so sein und wir laden alle herzlich ein für

Freitag, 27. November 2015, ab 18.00 Uhr
auf den Platz an der Kreissparkasse in Würm.

Alle gemeinsam wollen wir dann den diesjäh;'igen Weihnachtsbaum aufsetzen und ihn

auch gemeinsam schmücken.

Dazu auch wieder die Bitte an die Kinder: Unterstützt uns mit selbstgebasteltem
Baumschmuck, egal ob Sterne, Päckchen oder Wunschzettel.

(Am besten natürlich aus Material, das,,wetterfest" ist).

Und für die Kinder hat auch der Nikolaus seinen Besuch

st.

angekündigt !
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Angeboten an diesem Abend werden Glühwein und Kakao, kalte Getränke,
Würstchen vom Grill und .......

Den Erlös möchten wir gerne wieder für die Ortschaft Würm bereitstellen - für einen
Zweck, der allen zugute kommt (ldeen sind gerne willkommen).

Die Kosten der Ver:anstaltung tragen die Feuerwehr und die Schützen Würm selbst.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie am 27. November dabei sein würden
und wir gemeinsam mit lhnen und lhren Familien

die Adventszeit unter dem geschmückten Baum beginnen.

Von dem Erlös aus dem letzten Jahr wurde eine Bank angefertigt
und diese wird am 27. November auf dem Platz vor der Kreissparkasse
aufgestetlt.ffi,

ry*,"1

Für die Feuerwehr Würm

losef Zimmennann

Löscheinheitsführer

Für die St. Gereon Schützen Würm
Annemie Hensen

Brudermeisterin

gemeinsam mit dem Kaiserpaar

Hans und Ursula Hellebrandt
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Christbaum aufstellen Würm 27.11.2015 
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Der heilige Nikolaus: Rainer Görtz 
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St pu ,9onn LE JQ' /t t,i

Leiffarlh, im November 2015

_ Danfuagung
Am 2. oktober blickten wir aur 50 g"."in.u# an.!nr" zurück.Dafür sind wir dankbar und glücklich-.

von ganzem Herzen möchten wir uns bei aren bedanken, die an uns gedacht haben, vorallem bei unseren Kindern und Enkerkindern, oi" ,n, ein wunderschönes Fest und einenunvergesslichen Tag bereitet haben, bei H"rin piarä,, Kaluza, der mit uns dieDankmesse gefeieft hat, bei unseren Nachbarn iur iäs scnmucken des Hauses,bei unseren Verurandten und Freunden, ii" Äii ,.. g.feierl haben.Danke auch an die verlreter von Gemeind", stuJi ,io Kreis für den netien Besuch.

3ffi [:",ff "#::#H;"?jfl:;:, *"n" noch ein mar f ür die vieren G rückwü nsche,

Dieser Tag wird uns noch lange in Erinnerung bleiben.
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Wütende Reaktionen
auf geschossene Füchse
Bei einer Treibjagd werden vier Füchse getötet, wenig später brennt ein Hochsitz
bei Würm - ob ein Zusammenhang besteht, ist unktar. Fakt ist aber, dass

Bilder der toten Tiere für einige Aufregung gesorgt haben. Die Jäger wehren sich.

VON KATRIN FUHRMANN

(','

Geilenkirchen. Spaziergänger ha-
ben eine blutige Entdeckung ge-
macht, der geballte Arger darüber
entlädt sich innerhalb und auch
außerhalb virtueller Netzwerke:
Vier tote Füchse lagen unweit von
Burg Trips nach einer Treib jagd auf
dem Boden, platziert wie Tro-
phäen, zur Schau gestellt, so ieden-
falls wurde es empfunden. Schnell

Zwei Rotfüchse in den
die Populationen auch

ungehindert vermehren. Zurzeit
leben in den 18 Revieren in Geilen-
kirchen schätzungsweise bis zu
200 Füchse. DieJagd ist also erfor-
derlich", sagt der Geilenkirchener
Hegeringleiter, der fur 18 Reviere
verantwortlich ist und darum bit-
tet, seinen Namen nicht zu nen-
nen. Doch man töte nicht ohne
Grund, und schon gar nicht ,,aus
Spaß an der Freude", verteidigt er
die Jägerschaft. ,,Die Leute haben

Davon abgesehen sei die Selek- i
tierung des Fuchses auch aus seu- { {l

chehygenischen Gründen von Be-
deutüng, da Füchse Überträger ,' ,
und Verbreiter von Wildtollwrrt
und Fuchsbandwurm seien. Beides
seien hochansteckende Krankhei-
ten - auch ftir den Menschen.

Naturschützer bezweifeln das
deutlich, und zwar auch jenseits
von Facebook-Pöbeleien: Auf An-
frage unserer Zeitung wollte sich
der Tierschutzverein fur den Kreis
Heinsberg zu den getöteten Füch-
sen zwar nicht ausführlich äußern.
Von Seiten der Vorsitzenden Bi-
anka Mai hieß es aber: ,,Bekannter-
maßen lassen sirh Trerscl,,utz und
Jagd im Gruncisatz scirwierig bis
kaum miteinanrier vereinbaren."
Für alles Weitere verweist sie auf
den Landestierschutzverband
NRW. Dessen Vizepräsident Ralf
Unna sagt, dass die Jagd insbeson-
dere auf den Fuchs in den meisten
Fällen rn enig durchdacht sei.

Argumente oder Vorwände?

Die Tollwut gebe es in Deutsch-
land schon seitJahren nicht mehr.
Auch der als Grund fur dieJagd ge-
nannte Fuchsbandwurm ist aus
seiner Sicht keine Erklärung. Diese
Argumente seien Vorwände, die
Jagd zu rechtfertigen. Es gebe heut-
zutage Tabletten und Möglichkei-
ten, die Füchse zu behandeln. ,,Das
ist denJägern nur zu aufwendig. Es

kostet mehr Geld, wäre nicht im
Interesse der Jäger und würde ih-
nen auch keinen Spaß machen."

Dass die Jagd auf den Fuchs tat-
sächlich auch eine traditionelle
Angelegenheit ist, bestätigt
Dr. Heiner Breickmann, der Vorsit-
zende der Heinsberger Kreisjäger-
schaft. Dies sei aber nicht der
Hauptgrund, wieso die Jagd statt-
finde: ,,Die Fähen können in ei-
nemJahr bis zu sieben Welpen auf
die Welt bringen. Aufgrund des gu-
ten Nahrungsangebots und guter
Fürsorge überleben die Jungen in
der Regel. Daraus ergibt sich ein
Nachwuchsstrom, der bei ungere-
geltem T,uwachs zu einer erhebli-
chen tlberpopulation fuhren
kann."

Der Hegeringleiter wiederum er-
klärt, dass der Fuchs ein weit ver-

:i

\ -,'

tauchten Fotos der getö-
teten Füchse im Internet
auf, wütende Bürger ta- ,,Die knatten die FüChSe aUS
ten ihren Arger und ihr "_^1 

- _.^^ . _ ^t
unverständnis tiber diä reinem Spaß an der Freude
Jagd kund. Eine kleine, eh ,,

unvollständige Auswahl ]-' "an Kommeniaten: ,,Die DIE TOTUNG DER FUCHSE ZOG
knallen die Füchse aus WUTENDE KOMMENTARE lM INTERNET
reinem Spaß an der NACH SICH

Freude ab." ,,Man sollte
die Jäger selbst mal quä-
len." ,,Irgendwann gehen die be- ihre vorgefertigte Meinung. Sie se-
stimmt auch auf Großwildjagd hen nur die toten Tiere und den-
nach Afrika." ken, es hätte keine Gründe, warum

Wenige Tage nach der Fuchs- wir jagen", sagt er. Dabei werde
jagd brannte in Geilenkirchen- manches falsch dargestellt. ,,Mich
Würm ein Hochstand komplett ärgert zum Beispiel, dass behaup-
aus. Die Polizei sagt zwar, dass es tet wird, dass die Füchse einfach
keinerlei Hinweise auf eine Täter- auf dem Boden lagen. Das stimmt
schaftvonTierschützerngebe,den so nicht", sagt der Hegeringleiter.
Jägern aber fällt es dennoch Die Füchse würden nach der Jagd
schwer, an einen Zufallzu glauben auf Tannenzweige gelegt - und um
- und sie wehren sich gegen die ihnen die letzte Ehre zu erweisen,
Vorwürfe. ,,Der Fuchs hat keine na- werde nach alter Tradition meh-
türlichen Feinde und kann sich rereMaleinsJagdhorngeblasen.

E

Niederlanden: Aus dem Nachbartand breiten sich
in unsere Region aus.
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Dieser Hochstand in Geilenkirchen-Würm brannte nach der Jagd kom-
plett aus - die Jäger gehen davon aus, dass Tierschützer dahinterstecken
könnten. Die Polizei bezeichnet dies zwar als Spekulation, schtießt es aber
auch nicht aus. Fotos: Bienwald, StocUlmagebroker
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breiteter Vertreter der heimischen
Wildtierarten sei. Er komme über-
all in unserer Umgebungvor - und
das nicht nur in der freien Wild-
bahn, sondern auch in den Dör-
fern und Städten. Dort habe er sich
als sogenannter Kulturfolger ein-
gerichtet, als eine Art also, die die
Nähe zum Menschen sucht. ,,Die
Leute halten unser Verhalten fär
falsch, weil sie noch nie einen
Fuchs gesehen haben und daher
die Gründe fur dieJagd nicht ein-
schätzen können. Aber Füchse
sind ohnehin nachtaktiv flink
und sehr schnell. Man sieht sie
also sehr selten." Dass dieJäger oh-
nehin nicht ,,einfach so", wie ih-
nen angekreidet wird, jagen dür-
fen, ist gesetzlich vorgeschrieben.

Beobachten, zählen, kontrollieren

Doch sei dieJagd ohnehin nur ein

Nahrung und kontrollieren die
Futterstände", so der Hegeringlei-
ter. Bevor man die Tiere jage, seien
sie im Vorfeld monatelang beob-
achtet, gezählt und kontrolliert
worden.

Seit Einftihrung des neuen Lan-
deslagdgesetzes ist beispielsweise
die Baufagd am Naturbau und die
Fallenjagd auf den Fuchs in Nord-
rhein-Westfalen verboten. Ebenso
gibt es strenge Gesetze, wann und
wie oft geiagt werden darf. Bei-
spielsweise dürfe die Fähe nicht ge-
schossen werden, wenn sie Junge
hat. Auch dieJagd auf Rehwild an
den Futterstellen im Radius von
200 Metern ist untersagt. An diese
Gesetze müssen sich die Jäger hal-
ten - andernfalls droht ihnen der
Entzug des Jagdscheines. Früher
habe es in den 18 Revieren in Gei
lenkirchen zwei Treibjagden je Re-
vier proJahr gegeben. Heute seien

TeilaspektderArbeitderJäger.Viel es höchstens funf - insgesamt' Es

inteniiver betreibe man die Hege, werde nicht mal die Hälfte der
heißtesvonJägerseiteweiter.,,Wir Quote, die vom Land vorgesehen
bauen Kanzeln und Hochstände, wird, erfüllt. Man iage nur noch in
versorgen die Tiere im Winter mit einem stark reduzierten Maß.

179 



GIWIJIS

KURZ NOTIERT

Kinder schmücken

Weihnachtsbaum
Geilenkirchen-Würm' In Würm
wurde am ersten Adventswo-
chenende durch die St.-Gereon-
Schützenbruderschaft und die
Freiwilli ge Feuerwehr, LÖschein-
heit Würm, auf dem Platz vor
der Sparkasse der Christbaum
aufgestellt. Die Würmer Kinder
waren aufgefordert, Christ-
baumschmuck zu basteln und
diesen am Baum aufzuhängen.
Aber auch die Schützen und
Feuerwehrleute waren nlcht un-
tätig und hatten Baumschmuck
gebastelt und organisiert. Das

Musikkorps Würm sorgte ftir die
musikalische Untermalung mit
trekannten Weihnachtsliedern.
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Einbrechen entwenden

Milnzen und §chmuck
Geitenkirchen-Würm. Unbe-
kannte sind in ein Haus an der
Sturße Arn Leiffarther Hof am
r'). ] irii(,rsl.iinachni ittag eingc-
'i;r;r..he:r;. 

Zwischen 16.45 LIhr
und 1it I 0 L hr hebelten sie ein
Fenstel auf und geiangten so in
die \4rohnung. Alle Räume wur-
den nach Wertgegenständen
duichsucht und Münzen sowie
Schmuck erbeutet.

CDU lädt zum

Neujahrsempfang
Geilenkirchen-Würm. Der CDU-
Ortsverband Würm-Beeck lädt
alle Mitglieder zum Neujahrs-
empfang gemeinsam mit dem
CDt i-Ortsr..erba nrl Süggerath
ein. Auf der 

-fagesordnung 
steht

neben deni iockeren Empfang
auch ,,\Iliuelle:i aus dem Stadtl
verband uncl aus den Ortsver-
bänden. Los geht der Neujahrs-
empfang am Mittwoch, 6.Ja-
nuar, um 19.30 Uhr in der Bür-
gerhalle Würm. Zur planung des
Abends und des Essens blttet der
Vorstand des CDU-Ortsverban-
des Würm-Beeck um Rückmel-
dung bis zum 21. Dezember
unter@ 01 72l8OO24OS.
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Das Erzählcaf6 Beeck bot den pas-
senden Rahmen für eine Lesung von
Claudia Cornelia Parise und Arlgitte
Cwienczek. Aus Parises Werken ,,pa-
pageier", ,,Fausts Faust" und ,,Toter
und Untoter" trugen beide zum
Amüsement der Gäste abwech-
selnd skurrile Cedichte, fantasie-
vo[[e Märchen und eine Krimigro-
teske mit Beggendorfer Lokatkolorit
vor. Schon als Kind liebte es Parise
zu schreiben und hatte sogar eine

Brieffreundschaft mit Michaet Ende.
Später studierte sie Cermanistik,
und seit 1991 veröffentlicht sie ihre
mittlerweile 40 Bücher. Brigitte
Cwienczek, gerontopsychiatrische
Fachkraft, schreibt Alltagsgeschich-
ten für Demenzkranke. Beide lern-
ten sich vor zehn Jahren auf einer
Lesung kennen und bestreiten seit-
dem viele gemeinsam. ,,Die ldeen in
Parises Büchern sind tot[", meinte
ein Zuhörer." (rk)/Foto: Kolodzey

Fantasievolte Märchen im Erzähtcaf6 Beeck
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Tmp-§portler und

Top-Ehrenamtler

irn Btickpunkt
Zurn sechsten Ma[ findet Ule ksg-sportgaü-statt. Zum vierten Matwird sie von

Okka Cunde[ moderiert. Zum zweiten Ma[ ist die Halte in Würm der Schauplatz.

Kreis ldeinsberg.,,KSB-Sportgala
mit vielen emotionalerr Momln_
ten - Spannung ist angesagt bis zur
ietzten Sekunde - Die Galä vereint
Sport, Politik und Wirtschaft,,: So
lauteten in den vergangenen Jah-
ren einige der Schlagzeilen rund
r.lrn die Sportgala des Kreissport-
bundes Heinsberg, die am Säms-
tag,.9. Aprii, ihre sechste Auflage
erle'benwird. V'eranstaltungsort i"st

- wie schon 2014 - die Bürgerhaile
in Geilenkirchen-Würrn. Lanclrat
Stephan Pusch fungiert wieder als
Schirmherr. Der Zeitungsverlag
Aachen tHeinsbcrger zeitung 

'l

tr-leinsbcrger Nach riihtcn I Geilän_
kirchener Zeitung) begleitet die
Veranstaitung auch diesmal als
Nledienpartner.

Zwei Anderungen

Bei dieser Veranstaltung sollen die
tresien liportlerinnen und Sportler
<jes jahrcs 20i5 sowie hciausra-
gende Eirrenamtliche aus der hei_
mischen Sportszene geehrt wer-
tlen. Prrisc werden in insgesamt
zehn Kategorien veriiehen, davon
rieirerr aus dem Bereich Sport und 

:

drei aus dem Bereich Ehrenamt. :

Dabci hai der Kreissporli_iuncl zwci :

Andcrrrrrgeir vorgenommen: Dic

t.len in zwri Kategorien (weiblich
untl nrännlirht. In der Kategorie
Seniorensporrler ist die Altcrs- 

:

gesetzt worden.
Gesucht werden zudenr die

btste Sporrlerin und der beste
Sportler und die erfolgreichste
Mannschaft des Jahres 2-015. Mit
einem Sonderpreis wird der Behin_
dertensportler oder ciie Behincler-
tensportlerin des Jahres ausge_
zeichnet.

Inr Bereich Ehrenarnt rverden
lreise in dcn Kategorien Junges
Ehrenanri, l:irrenamtspreis 2diS,
und Ehrenamttriches Lebensinerk l

verliehen. :

Der Kreissportbund bittet wie-
der Vereine und Verbände, aber
auch alle interessierten Bürger,
Vorschläge abzugeben, welihe
Sportler und Ehrenamtler geehrt
werden sollten. Auf der Internet-
seite des Kreissportbundes r.lnter
ww,w.ksb-heinsberg.de sind in der
Rubrik,,Sportgala', weitere Infor-
mationen sowie die erforderlichen
Vordrucke zu finden. Vorschläge
werden bis 15. Februar entgegei-
Senommen.

Festiicher Rahmen

Die Veranstaltung in der Bürger-
halle von Würm beginnt am Sairs-
tag, 9. April, um 19 Uhr; Einlass ist
ab 18 Uhr. Die preisverleihung im
festlichen Rahmen ist wieder"ver-
bunden mit einem unterhaltsa-
men Programm, zu dem der Kreis_
sportbund in Kürze Details be-
kannt geben will, und mit einem
mehrgängigen Menü.

Die KSB-Sportgala wird - z:um
vierten Mal - moderiert von der
Fernseh j ournalistin Okka Gundel.

Eintrittspreis: 35 Euro

Ab sofort können Eintrittskarten
ftir die Sportgala in der Geschäfts-
stelle des Kreissportbundes in
Heinsberg-Kirchhoven an der
Stapper Straße 36 bestellt werden.
Nach ftinf Jahren der preisstabili-
tät ist der Eintrittspreis nun
erstmals angehoben wbrden: auf
35 Euro. Darin sind enthalten:
Eintritt zur Veranstaltung, Rah-
menprogramm, serviertes Menü,
integriert im Programmablauf,
und Getränke. Gruppen haben
auch die Gelegenheit, tische zu re-
servieren.

Weitere Informationen gibt es
über die Geschäftsstelle dös KSB
unter @ 024 521904005 oder direkt
bei Organisatorin Anouk Reichardt
unterB0177l2433ZO8. (disch)
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